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Ordentliche Zeit - Rechnung
auf das Schalt - ⸗Jahr Chriſti 1832 .

Der diesjaͤ

Neu Gregor . Kal. Alt Julian . Kal . Neu Gregor . Kal . Alt Julian . Kal .
9 . Die goldene Jahl 9 . 5 . Römer⸗Zinozahl 521. Der Sonnen⸗Cirkel . 21. 4. Maͤrz Faßnacht Sonntag . a1 . Horn .A. G . Sonntags⸗Buchſtaben . C. B . 23 . April . Heil . Oſtern . 10 . April .28. Monds⸗Zeiger 9 . 10 . Brachm . Heil . Pfingſten . 29 . Mai .

10 Wochen o Tag . Zwiſchen Weihnachten und Faßnacht 8 Wochen 2 Tag .
hrige Jahrs - Regent iſt der Saturnus .

Beſondere Zeitrechnung .
Von Erſchaffung der Welt zaͤhlt man 5780 . ] Von Einfuͤhrung des Neu⸗GregorlaniſchenVon der allgemeinen Suͤndfluth 4¹²5. Kalenders 1241.Vom erſten Oſterfeſte , oder Ausgang der Von Entdeckung von Amerika 332 .Kinder Iſrael aus Egypten 3327 . Seit dem Concilium zu Konſtanz 417.Von Erbauung des Tempels Salomon 2846 . Seit ſchwed . Belagerung zu Konſtanz 198 .Von Anfang des roͤmlſchen Reichs unter Seit Erfindung der Buchdrucker⸗Kunſt 396.Jul . Caͤſar dem erſten Kalſer 18790 . Seit Erbauung der Stadt Rom 2581 .Von der Zerſtoͤhrung Jeruſalems 1760 . Seit Erfindung des Pulvers 371Von Einfuͤhrung des Alt⸗Julianiſchen Von tͤͤrkiſcher Erobetung der StadtKalenders 1878. Konſtantinopel 379 .

Erklaͤrung der Zeichen
Der Neumond S
Das erſte Viertel J
Der Vollmond 8
Das lezte Viertel C
Stund Vormittag v .

Stund Nachmittag n .

Mond geht uͤberſich ⸗

ſtond geht unterſich
Saͤen , Pflanzen E2

Ackern, Miſt anlegen
Holz faͤllen
Naͤgel abſchneiden 2

Haare abſchneiden
Die 12 Himmelszeichen .

Widder V
Stier

24ieſes Kalenders .
Zwilling R TLI Fuͤnfterſchein 3

Krebs * S Drachenhaupt N2
Loͤw Drachenſchwanz
Jungfrau m Or — über der Erden
Waag 87 R 5Seorpion nt

—
Wicentg

Schütz 8 4 ruͤckgehend

Steinbock 5 5 ——9 ——

Fiſch N Mars 5
2

Dle Aſpekten . Sonn
Soñ in 12 . Zeichen VBenug
Zuſammenkunft Merkurius *

OSegenſchein Mond
0 8 Neu entdeckte Paneten :

Ceres , Pallas , Uranus

ODieſes Zeichen bedeutet einen gebotbenen Faſttag .



— Neue O N0dondsbruͤche im

Lauf. und Aſpekten . NUAR .

5Beſchneidung Chriſti . Luc . 2. Tagesl . 8 ſt . 1 ) m⸗
Neumond d.

* 9 Ap . C in N kalt um 3 u .

Kal . [ Montag 2 Macarius Abt
4 Qtrüb 10

Dienſtag [3 Genovefa Igfr . 8 EE 5

8 Wittwoch 4 Titus Biſch . 8 1 kalt
Erſes Viertel

Nal. [ Donnerſt . 5 Eduard Kon . 2 Ambeidſ , 11 um 1 U .
Freytag 6 8 wolken33 m. dürfte Re .

Tag . [ Samſtag 7 Lucianus Pr . — &E &G kealt
gen bewirken .

a . [ Da Jeſus 12 Jahr war . L 2 . Tagesl . 8 ſt . 28 min .

—
8 Severinus ſchnee

Montag 9 Julianus — eef
m . nachm . iſt zu

Dienſtag 10 Paul r . Einſ . 2 etruͤben Wolken ge.
241 . Mittwoch ſer Higinus E AN 2 U. v . G inſtetſneigt .
332. Donnerſt . 12 Satirus 25 A , D uniuftig f

417. O Aufg 7 Uhr 42 min . Nied . 4 U. 18 m. Letztes Viertel

198. Freytag 13 Hilari B . G wind d. 2 um 5 u.

—— Samſtag 14 Felix P . 2 994 dunkel

71 . 23. Hochzeit zu —. — Joh . 2. Tagesl . 8 ſt . 4 min· chen .
5omtag ſrs A. 2,. eſuMaur. D6 riſel

2 Monkag 10 Marcellus
185 ( Per . gelind

Dienſtag 17 Antonius 718 5 U. u ̃
Mittwoch 18 Petri Stuhlf . truͤb

Donnerſt . 19 Maria u . Maetha & F, wind

Freitag 20 Fabian u. Seb . K & wind

5 Samſtag 21 Agnes Ifr . 2 * wind
—

n 4. Hal uptmannus Knecht , Mat . 8. Tagesl . 8 ſt . 56 min .
Banernregeln .

5 22 3· Vincentius m. 8 4 & ſchn ee ] Im Janu⸗ ar kann

Montag 23 Maria Verm . 2 * wind man leben, J was

Dienſtag 24 Timotheus 0 u . u. SPF , ichen 1
ing in

Mittwoch 2s Pauli Bekehr . . — un

Donnerſt. 26 Policarpus B. c geli 1dſiſ der

Keeeytag 27 Chryſoſt . K. K 7 X O,. UB , litte
Samſtag 28 Karl . Mag . K . 2 X NY, & gahf Gecbe elß

5 . Vom ungeſtuͤmen Meer . M. 8 . Tagesl : 9ſt . 14 min . 5 iches Jahr ,

29 A. 4 . Fr . Sal . B . ( Ap . regen wen4 un Rei.
Montag 30 Martina J . Ae & kalt —
Dienſtag [ 31 Peter Nol . B . I feuchtKälte .

Glaube nie an den , der nie an Gott und an ſich glaubt.

A



I . ſeeuer C Mondobrüche im
J

Monat . und Aſpekten . FEBRVA . 8N
XDVS . 3

Mittwoch [1 Ignat . B . m . IID1 U. n .

Donnerſt . ] 2 E 0 wind
. —

d. 4.

Freytag 3 Blaſius B . —— E2 kalt — 33
Samſtag 4 Veronika Igfr . — G B5 H, & ν , wind

unſtctb . Sfifer .

6 . Vom Saamen u. Unkt . M. 13 . [ Tagesl . 9 ſt , 36 min . — ——
5 Agatha J . 2 & unſtet 2

[ Montag 6 Dorothea ſchnee Erſtes Viertel D

Dienſtag 7 Romuald ◻¹lSO hell bnn bi N

Mittwoch [8 Salome J . & OſcheinKaͤlte bewirken. D

Donnerſt . ] 9 Apollonia Igft . 4 . 070 0U. n. gelind
W

F
Freytag 10 Scholaſtika ＋3 XJH truͤbſ6 . S

Samſtag 11 Viktor J . m. 9 X A4 froſt
m. vorm . unter⸗

—

E Vom Senſkörnlein . M. 13 . Tagesl . 9 ſt . 58 min . 8 frotige

12 Eulalia J . reegen 95

O Aufg . 7 U . o min . Niederg . 5 U. om . 3 Viertel
Montag ſis Kathar . de R . 0 CPer . dunkel 2

Dienſtag [ 14 Valent . Pr . CK & kalt erregt — 15
Mittwoch 1s Fauſtin 4 naß winde D
Donnerſt . 66 Juliana K 4 U. v. K wind Fi
Freytag [ 17 Dongtus . B . m. K& & hell Sauernrezeln . 8

Samſtag ſis8 Simeon 2 S S
e —

Vom Weinberg . Math . 20 . Tagesl . 10 min .

10
J. Sept .

Suſanna R8 e 5

Montag 20 Eucharius 2 NAlAÆIwind 2

Dienſtag 21 Eleonora 5 S wind Wenn der Hor⸗ N

Mittwoch 22 Petri St . 41. Xx b , SEſchein nung warm iſt , ſo
Donnerſt . 23 Felix P . 22 CU .n. truͤb pfleget gemeinig⸗ 7

Freytag 24 6 — —— 32 E
Samſtag 25 1. Mathias 2 CAr n de ,

9. Vom Saͤemann . Luk . 8. Tagesl. 10 ſt . 43 min . beſten iſt wie die

So 26 Viktorin & KN,44 truͤb Alten, ſagten

Montag 27 Walburga * S kalt
N

Dienſtag 28 Leander K XCNT wind unluſtiges Wetter 8
Mittwoch 129 Romanus k CQ ſchnee bringt .

8

Offen ſei immer dein Herz dem Herzen , das ſich dir oͤffnet !
8

F.
Heilig iſt nur der , der ſein Ich vergißt , und Gott nie . S

f Rufe kühn in der Noth den Gett an , den du im Glück ebrſt . 8

Trage des Tages Laſt , ſo iſt dir die Rube der Nacht ſüß !
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II . Neuer C

Monat , Lauf. und Aſpekten .

Doanerſt. 1 Albinus 88 X＋ unſtet

Freytag 2 Simpylicius S. 8 4 . U. n . & H
Samſtag [3 Kunigunda i 5 , L friſch

10. V. Blinden am Weg . Luc . 18 . Tagesl . 11 ſt . 4 min .

4 Caſ . Skalt

Montag s Friedrich A. N Fin N wind

Dienſtag 6 Fridolin 6 riſel

Mittwoch 7 Th . X 6h, S hell

Donnerſt . ] 8 Joh . v. ＋ 8 10 8 wind

Freytag 9 Franziska 14 n . Bh feucht

Samſtag 10 40 Ritter m. 2 23 5 S ſchnee

11. Verſuchung Chriſti . Math 4. Tagesl. 11. ſt. 29 min .

11 Roſina 5◻¹R truͤb

Montag 12 Gregor P . K . 2. C Per . nebelicht

O Aufg . 6 Uhr 13 min . Niederg . 5 U. 47 m.

Dienſtag [ 13 Euphroſina regen
Mittwoch 14

— 2
Mathilde K . rieſel

Donnerſt . [ 15 Longinus regen

Freytag ts Heribert b6uuU. v . wwind

Sanmiſtaag 17 Gertrude K. J . N8 ,I feucht

12. Verklaͤrung Chriſti . Matth . 17 . Tagesl . 11 ſt . 50 m.

18 Gabriel d Skalt

ontag 19 2 &Xx G

Dienſtag [ 20 Joachim C

Mittwoch 21 Benedikt αι
Donnerſt . 22 Br . Claus 2 & & Oſchein

Freitag 23 Theodor B . 5² ＋ wind

Samſtag 24 Adelmar . B . 8 9 U. n . C ApAb hell
13 . Jeſus treibt Teufel aus . L. 11. Tagesl . 12 ſt . 16Cmin -

a5 O. Ot. Narin Bertänd. C G ſreiſch

Montag 26 Ludgerus B⸗ 7 Rd truͤb

Dienſtag 27 Rupert . B⸗ 8 S wind

Mittwoch [ 28 Guntram X regen

Donnerſt . 20 Mechtildis 2 8889K truͤbſe

Freitag 30 Quirinus 2 B /S & truͤb

Samſtag [ 31 Balbina 9 7 QS , ſchoͤn! mer .

den 9.

Mondsbruͤche im

NMANTILS .

f
ö

Neumond den

nachmitt. bewirkt

froſtiges Wetter .

Erſtes Viertel
um 8 U .

t m. nachmittag
macht die Witte⸗

rung Auſtesuzlich
Vollmond den

d. 16 . um 4 U.

11 m. nachmittag

läßt milde Luft
erwarten .

Letztes Biertel
d. 24. um 9 U.
27 m. vormittag
bringt ſchoͤne Wit⸗

terung⸗

f

.

Bauernregeln .

Ein Kukuk der

im Märzen ſchreit ,
ein Storch der viel

klappert , und dief

wilden Gänſe ſich
ſehen laſſen , ver⸗

kündigen einen

warmen Frühling .
So viel Nebel im

Maͤrzen , ſo viel

Schlagregen und

Gewäſſer im Som⸗

Die ſchlechteſte Entſchuldigung führſt du an ,

Sagſt du : ein anderer hat ' s auch gethan⸗

A 2



ENeuer C

Lauf . und Aſpekten .

Mondsbruͤche im ö

APRN ILiS .
U

14 .

2Dienſtaz
Mittwoch
Donnerſt .
Freytag
Samſtag

Montag
1

2

3

4

5

6 Six

7 Daniel

Jeſus ſpeiſet 5000 M.

Fr . de Paula
Richard
Iſidor
Vincentius

tus P .

Tagesl . 12 ſt . 41

6U . v⸗

SF

48

Joh . 6

Hugo B .

8

2 KN
5*ν

344.

—

—

—

Neumond d. 1 .
min. um 5 U. 46 m.

regen vormittag bewirkt
milde Luft .

80 Erſtes Viertel
hellfd . s um 2 U . 30 .

unſtet m. vorm . bringt

( Per . beitere Luft mit
truͤb ſich.

lfte ſchon getha an .

5 5 = Vollm . den 15 .

15 Steinigunig Chriſti . Joh . 8. Tagesl . 130ft.13
min . um 4 U. 41 m.

Amandus 188 WI . 5 U v d * windſvorm . läßt Regen
r . u . Eg . N AII erwarten .

aν 20 lindchiel Pr N O gelind ] eettes ſertel
Pabſt O regend . 23 . um 4 U.

ius P . 22 88 regen
51 m. vorm . in

5 U. 19 min⸗ Niederg . 6 U . 41 m. ſin küplem Wener
enegild 2 ScDhell genelgt .

m 2 U◻X , ſchoͤn Neum . den 51 — —---2-iwwäWwd—̇ᷓ R — uUm 41U¹ 17

Cbriſti . Math . 21 . Tagesl . 13 ſt . a8 Mn . nachm erzeugef
Baſil . 885 8 U. friſchl8 —. ＋ —

Montag 16
Turibine m. — G N A regen 3 — —

Dienſtag 17 Rudolph

Mittwoch 18 Apollonius 23 8 , 2 warm Bauernregeln .

Domerſt . 0 f. Ordnden esern . Ef S ibich En kroane :

Freytag 20 4 Ch harfr . Theodor 7* nd80
Apt ril iſt dem Erd⸗

Samſtag ſ21 Anfelm Biſchof ( Ap : 8 * Sſchelo reich nachtheilig⸗
ö f 1 in naſ⸗

6. Tagesl . 13 ſt . 5 m. 8 .

π
82

ſchoͤn ˖ ede hlich . Iſt
[ Moi 5 8 5 U. v. S gelind ſes am Palmiag
Die nſtag

25
Fidelis m . 22 CNS . 8 ſchoͤn hon bell u—Bavn L .

ittwoch 2 — — — E . * O- / D= warm
res 9 522

Donnerſt . 26Cletu — D6 K unſtet 8 am Thar⸗
Freytag 27 Sieta 22 XIVHFCIS wind freitag regnet / hof⸗

Samſtag 28 Vitalis m. R windig fet man ein geſeg⸗
netes Jahr .

18. Verſchloſſene Thür Job , 20. Tagegl . 14 ſt . 12 min .

209
K

Petrus m. = 9 E, TS

Montag 30 Entharin⸗ S . 4 .
U. n.

8. unſtet

Fängſt du de in3 mit Beten an

1

88

9851„
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V. Neuer C

Monat. Lauf. u . Aſpekten .

Dienſtag 1 Philipp u. Jakob . warm

Mittwoch 2 Athanaſius K ( Per . K friſch
Donnerſt . 3 1. Heil . T Erfindung K C & wind

Freytag 4 Monika 1118 19

Samſtag 5 Pius V . Pabſt . 8

19 . [ Vom guten Hirten Joh . 10 . Tagesl . 14 ſt . 33 min .

6 Joh . E . in O . I CQ = Oſchein

Montag 7 Stanislaus B . 9 u . . ½ wolken

Dienſtag [8 Michael Erſch . K A & unſtet

Mittwoch [ 9 Gregor v . N . Au & K regen
Donnerſt . 10 Gardian αoοε gewoͤlk

Freytag [ 11 Mammertus 2

Samſtag 12 Pankratirs m. 8⁰ Sſchon

O Aufg . 4 Uhr 35 min . Niederg . 7 U. 25 m.

20. Ueber ein Kleines te . Joh . 16 . Tagesl . 14 ſt . 51 min .

13 Servat . B . 5 ο warm

Montag 14 Bonifaeius m. ασ gEg =öu . n. K S regen

Dienſtag 15 Sophia 8 G VJ,O wind

Mittwoch 16 Joh . v. Nep . NVYkuͤhl
Donnerſt . 17 Uba d . B . 5 XU A4 nebel

Freytag ſts Br . Felix 8 CAp . oe truͤb

Samſtag 10 Coleſtin P . IC AE wind

21. Jeſus verheißt den Troͤſter. J . 16 Tagesl . 15 ſt . 6 min .
20 Bernhard K Q 5, & ſchön

Montag 21 Conſtantinun K. ο wind

Dienſtag 22 Helena . 87 10 U. n . „ H
Mittwoch 23 Deſiderius X nebilcht

Donnerſt . 24 Johanna J . — X* αε˙ regen

Freytag 25 Urbanus 18 S?⸗ οε dunkel
Samſtag 26 Philipp Ner . 9 SSOQRK ͤ truͤb

22 . So ihr den Vater bittet . J ( 6 . Tagesl , 15 ſt . 25 min .

2 KÆ TKNwind
Montag 28 Germanus 7 X4 s wolken

Dienſtag 29 Maximinus . N
in

ENÆ regen

Mittwoch 30 Felixr Pe . △ 6 1 U. n . x truͤb

Donnerſt . 31 58 CPer . A 1 truͤb

Mondsbrüche im

VlAITULUS .

Erſtes Viertel
den 7. um 8 U.

40 m. Vorm .

bringt Frühlings⸗
waͤrme .

Vollmond den
14 . um 6 U. 0

min . Nachm . er⸗

zeugt trübe Luft .

Letztes Viertel

den 22 . um 9 U.
57 min . Nachm .

bewirkt warme

Witterung .

Neumond d . 30 .

um 0 U. 33 min .
Nachm . iſt zu truͤ⸗
ben Wolken ge⸗
neigt .

Bauernregeln .
Der Man kühl ,

der Brachmonat
naß , fuͤllet den

Speicher und die

Faß ; wenn es

auf Urbanustag
ſchön Wetter iſt ,
ſoll der Wein
wohl gerathen .

Dem ſtillen , ſanſten Sinn gelingt ,
Was nie Gewalt und Zorn erzwingt .

B



Montag
Dienſtag
Mittwoch

D

Freytag
onnerſt .

[ Samſtag
— —

Mitt29

Donner ſt .

Freytag
Samſtag
— — —

27 .

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt .

Freytag
Samſtag
——u——

26 .

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Donnerſt .

Freitag
Samſtag

Neuer

1 Sime eon
22 Erasmus 2

Wenn der Tröſter kommt . 15

Oliva J.0

4 Quirinus
Bonifazius B . * 2

6 Norbert

7 4
8 Medardus B . 8⁰⁴

2 ‚ *
9 Prim u . Fel . U5

Sendung d. heil . Geiſtes . J . 14 .

10

11 Bar . 2
12 Joh . v . Fakun .

Aufg . 4 Uhr 9 min .

Air ut . P . 213

14 Baſilius K. L . 2

15 Vitus M. K. 74
Bruno B 710 Or U

Mir iſt alle Gewal M. 2 .
17

Adol.
18 Amandus A.

10 Gervaſius
20 Syhlverius P .
21

22 Paulinus B .

23 Ed eltrud K .
E

55

ö
Vom A bendtmahl. Luc . 14 .

24 Joh . Taͤufer

25 Proſper B .

26 J Hagelfeyer K

27 3 Schlaͤfer m. *
28 Wilhelm 18
29 5

30 Pauli Gedaͤchtniß &K

Lieber mit Kindern auf Stecken

unſtet0„
ſt . 34 min -Tagesl . 15 ſt .

SE ſchön
heiß

0 4 U. n . . warm

wind

Ls regen

warm

Oſchein

Tagesl . 15 ſt . 41 min .

XBXEK & wind

trüb

Jſchoͤn
Niederg . 7 U. 51 m.

8 U. v . warm

C( Ap . bin N & hell

EL ſchoͤn
Tagesl . 15 ſt. 4 min .

wind

„ ( wind
8 ſchoͤn

waäarm

unſtet0
C. ο

Kin Q, 99 Wwolken
teleb

8 u v . ( Per S &
Ilieblich

Mondsbrüche im

IVIUS .

Erſtes Viertel
den 5. um 3 l .
37 min . Nachm .
ſtellt ſich mit trü⸗
ber Luft ein .

Vollmond den
13 . um 8 U. 24

min . Vormittag

wirken .

Letztes Viertel

den 20 . um 11 U.
55 min . Nachm .

neigt ſich zu war⸗

mer Witterung .

Neumond den

28 . um 7 U. 41

min . Vorm . will

die letzten Tage
trüh machen .

Ei

Bauernregeln .

Hat der Brach⸗
monat zuweilen

Regen , dann gibt

er Segen .
Venn die Roſen

blüben/ ſo iſt
alle Tage gut
Aderlaſſen .

Als ganz müßig einher ſchreiten .

58 & hell

reiten /

dürfte Regen be .
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VII . euer C

Monat . Lauf . und Aſpekten.
27 .

Montag
Dienſ

1

2

3

Mitt voch 4 1 8

5 2 8⁰

Freytag 6 E 2

Samſtag7 2 —

28. Vom Fiſchzug . Luc . 8.

8 8

Montag 9Cyrillus B . 2
Dienſtag [ to 7 Bruͤder m. 2
Mittwoch ſr Pius P . 8
Donnerſt . ſ12 Joh . Gualberk 7

O Aufg . 4 Uhr 15 min .

Freytag 13 Anacletus

Samſtag 14 Bonavent K . L. 5
29, . Phariſaͤer Gerechtigkeit. M. 5.

Montag
Dienſtag

Mittwoch

Donnerſt .

Dienſtag
Mittwoch

Donnerſt .

15
5

Heint .
16 U. L. F. Carmel. —

7 Alexius —
18 Vinzenz v. P . —

19 Archenius A. .
Freytag 20 Margaretha 3

[ Samſtag 21 Daniel Proph . 5¹

30. Feſ , ſpeist 4000 Mann . M, 8.

22 9 ——
6

Montag 23 Apollinarius —24 Chriſtina J .
25 Jakob Ap .

6 J Anna M . m.

Freytag 27 Pantaleon m .

Samſtag 28 Nazar . Celſ .

31 . Falſche Propdeten . Maith .7

Montag
Dienſtag

29 Martha W. 4
Abdan. u . S . 2
Ignaz Ordſt . 8³³

Tagesl . 15 ſt. 41 min .

＋ 4 den 5. um 0 U.

0 Bind ! “ min . Vorm .3 wind8 4 955
trül lerze ugt fr uchtba⸗

rud ſres Wetter .
G 2 regen

2
U. u . J wind ] Vollmond den

, hell12 . um 11 U. 41

A warm ] min .
Nachm .

— —vhr bringt feuchte Luft
Tagesl . 15 ſt . 35 min . mit ſich .

US
Æ

9

Riederg . 7 U

8

X8
—4

0
11 U. n. Q

CPer .
3 U. n .

C02
Tagesl . I4 dt. 55 n55 min .

& Y

OG

*

Tagesl . 15 ſt . 26 min .

heiß

wind

warm

reeregen

regen
donne

kuͤhl. . . . . . .
Wer erſt Böſes ſich geluͤſten läßt , iſt im Guten nicht mehr feſt.

. . . .

Letztes Btertel
den 20 . um 10 U.
19 min. Nachmtitt .

verſpricht ſchoͤne
ae

TIuge .

RNeum — den
27 . um 2 U. 42 m.

[ Nachm . ve 5
eine unſichthare

Sonnenfinſternig
und unterhaͤlt das
ſchöne Wetter .

ein⸗
t, ſo vermu .
t1man d den gan .

—7805 aug

tterung .
——————CvUœAæeJ—



EVul .

Monat .

Mittwoch
Donnerſt .
Freytag
Samſtag

8

Montag
(6 Verklaͤ

ſeeuer C

Lauf .

1 B . 9 . Petri Kettenf . 888
2 ＋ Portiunkula

3 Auguſtus
4 Dominikus Ordſt .

32. Vom Haushalter .

Maria Schnee
aͤrung Chriſti 2

Luk . 8 .

Dienſtag [7 Afara Buͤß.
Mittwoch 8 Cyriakus B . 7

Donnerſt . , 9 Romanus m . r
Freytag ſto ＋ Laurentius

Samſtag [ u1 Tib . u . Suſanne D2

Wontag

Mittwoch 15

12

Dienſtag 14

33. Jeſ . weint über Jeruſ . Luc . 19

Hil . Clara

Aufg . 4 U. 54 min .

13 Hypolitus
Euſebius Pr .

3

AI

u . Aſpekten .

FEf &
S A

ꝗ—0 U. n . e
2 winwind

Tagesl . 14l. 14ff . 336 min -min .

F ˙XKtruͤb
b,OU unluſtig

Dregen
XL , K, wind

C( Ap . & 5 ſchoͤn
SFX & x warm

3 Uen . heiß

Tagesl . 14 ſt . 15 min .

F W
Niederg . 7 U. 45 m.

d. unſtet

ſchoͤn
XI & warm

Donnerſt . 16 Rochus Pilg . 41289 / 5 , unſtet

Freytag 17 Liberatus E trocken

Samſtag 18 Helena K. UO , S warm

34. Phariſ . und Publikan , Lue , 8. Tagesl , 13 ſt . 52 min .

19 Julius P . — 7 U. v . truͤb

Montag 20 Bernhard Ord . 24 ꝙS S & C Shell

Dienſtag [ 21 Privatus R X . ˙ ⏑ G lieblich
Mittwoch 22 Timotheus 4 4 wavm

Donnerſt . 23 Sidonius m . E & hellfg

Freytag 24 Bartholom . Ap . ſchoͤn

Samſtag 25 Ludovikus K. 11 U . n CP .

35 . Der Stumme redet .

26

Mare , 7.

Zepherinus &
Montag 27 Gebhardus A. K
Dienſtag 28 Pelag . u . Aug . 8⁰

Mittwoch 29 Joh Enth . N³

Donnerſt . 30 Roſa v . L. c
Freitag 31 Raym . u . N .

Tagegl . 13 ſt . 30 min .

warm

5g40 donner

S & regen

4KT14 regen
gewoͤlk

Sſcheinden

Mondsbrüche im
ALUGUNILU

Erſtes Viertel
3. um 11 U.

4t min . Vorm .

ſtellt ſich mit hei⸗
terer Luſt ein .

Vollmond d . 11 .

um 3 U. 13 min .

Nachm . unterhält
die Wärme .

Letztes Viertel

den 19. um 7 U.

17 min . Vormitt .
bewirkt trübes

Gewoͤlk.

Neumond d . 25 .

um 10 U. 31 m.

Nachmitt . bringt
ſchönes Wetier .

3r

Bauernregeln .
Wie es auf Bar⸗

tbolomaͤus⸗Tag
wittert , ſo glau⸗
ben die erfahre⸗
nen Bauern , es
werde den gan⸗
zen Herteſtrnonat

leiche Witterung3 — Wenn
im July u . Au⸗

guſt guter Son⸗

nenſchein iſt , ſo

giebt es guter

Wein ; oder wird

geſagt' : Was
July und Auguſt
am Wein nicht

kochet , das wird
der September

A donner ſchwerlich braten .

Das Herz bleibt leer , füllt man das Haupt zu ſehr.
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R Neut 1

— ſchoͤn

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Donnerſt .
eytga

U

3

4

36 Cyprianus 2
27 Coſm . Dam . c5
28 Wenzeslaus K. c50
20 T Mi chael Erzen . D2

Vom Waſſer f0 en Luc . 14 .

30

Im Hekfen ſchan auf Gottes
Und auf des Nächſten Noth .

Gebot

Mondsbrü⸗che im

Monat . Lauf. und Aſpekten . SEPTEIIB .

Samſtag I Verena J . F4AÆ5 hell] Erſtes Viertet
— — —k—Iů ———ͥ 0 1

2 36. Vom Samaritaner . Luk . 10 . ATagesl. 13 ſt . 1 min . 25 4 35
2

Q.

13.
Leontius m. 2 U. v. 4 00 5 dſdürſie Regen!brin⸗

Montag 3 Seraphin J . esꝙt = . gen .
Dienſtag 4 Roſalia J . 2 X C. , 2 à I69
Mi ittwoch 5 Viktorin 0 s wind Voum. den 10 .

Donnerſt . 6 Magnus Abt U CAp . X 2 Hel ue
m

7
4

verm . ver richtFreytag 7 Regina J . m. 8 IC. 1à Oſchein ſchöne Winerun 34
Samſtag 8

22

37. B . 40 Ausſätzigen . Lur . 17 . CTagesl. 12 ſt . 45 min . 5 Letztes B
90

3.
K . K. Ulh . Si warm

— mekere.
Vontag 10 —

v.3 22 6 U . v . S / warm bringt e
12 0 ix gul v =

8

Mittwoch 2 Syrus ! 8 witvind
O Aufg . —

5

Uhr 45 min . Niederg . 6 U. 15 m. Neum . den 21 .

Donnerſt — *
8

7 40 m.
E Donnerſt . 13 Eulogius B . 1 F & N⁰ wind 5 1 7 *
Freytag 14 1 Heit . JErhoͤh . ◻ S kuͤhl 75 Ge lkb3
Sar mſtag s Nikodemus 6557 ＋ ＋ tegen

es Gewölt herbel.

—

0
38 . Niem. kann 2 Hrn . dien . L. 6. Tagesl . 12 ſt . 21 min .

16
1

E ornelii us 2 * 8 trüͤb

Montag 17 Lambertus 2U N. PP , nebel EERRERR

Dienſtag 18 Thomas v . V . unſtet SaueruregelBauernregeln .
M nittwoch 10 Jannar . C ( A & R K ſchon —8 1

5 2 am er⸗
Donnerſt . 20 Euſtachius Jin R 0 unſtet dei 2 4 He be2 & l gen 2 tt⸗

2 htug 0 Per * 9 ſchoͤn monat ſchoͤn, ſo

[ Samſtag 5 S818 warm bedeutet
6⸗

den
4 C . . . . . · .
39 . Tagesl. 1I . St . 20 min . 50 Wenter h in⸗

gegen ſo viele

dwarm Tage es vor Mi⸗

wind chaelte rei

feucht viele 1
Re

—9E nach Georgiunſtet Wenn eh 9ie* π 8 E* * A . * S trübn
Na5.

2 0

—

—Ä—Eä

8
————



X. Neuer C Mondsbruͤche im
„

Monat . Lauf . und Aſpekten . 00C l OBEk .

* Viertel
[ Montag 1 Remigius 5 10 o1 U. n wind

den 1. um 8 u .

Dienſtag [2 Leodegarius B . 8 reifen P un nachmirag

Mittwoch 3 Serard Abt 8 C , AS , kuͤhlſAzürfte Retzen
brin⸗

Donnerſt . ] 4 Franziskus wolken1 * 0

Freytag 5 Plaudus 63 * , & a9 . „Vagten —
Samſtag 6 Bruno P . — 5Kftiſch nachm. macht die

41 . Vornehmſtes Gebot . Math Tagesl . 11 ſt . 1à min . Witterung gelinde
dunkel Letztes Viertel

8 10 . um 8 U.

Montag 8 Brigitta W. — uunſtet 59 m. nachmitta

Dienſtag 9 Dionyſius 3 8 u . n . A Oregen unterbält die mi

Mittwoch ro
Franzieke B . . 4 feucht de Luft .

Donnerſt . er Anaſtaſius 2 σDe feuchtf Neumondd. 23 .

Freytag 2 Maximilian B . E IN &K kuͤhlf um 7 U. 16 m.

iederg 5 U. 25 m. nachm. verurſacht2 Aufg . 6 U, 3s min . Niederg 5u , 25 . Feuchtigkelt
Samſtag 3 Simpert B . 5

c truͤb
K

[ Saiſtag 3 — — — — — — — — — Erſtes Viertel
42 . Dom Gichtbruchigen . Math . Tagesl 10 ſt . 48 min . d. 36 . um 4 u .

30
14 Caliſtus m. 0 V , A 0O , wi nd

fatcbt den
Montag ſis Thereſia Ife . 105 90Y , hell ein kaltes Ende.
Dienſtag 16 Gallus Abt 8 9u .n. 4 . L0 frich Bauernregeln -
Mittwoch [ 17 Eduard u . Hedw . Tb CPer . &49, truͤb 1.

Donnerſt . 18 Lukas Evang . FK ,4 wolken Eicheil u. Bitt⸗
Freytag 19 Ferdinand X&Kd. regen ſein giebt, ſo ſoll
Samſtag 20 Wendelin B . Qwind ein harter Win⸗

3 . PBen bochzell . Kleid .
Mah. 2. ] Toseel . fl ar nin . ffaler — „

.— bellfallen . Wenn man
41 “ b , X& nebelf die Schaafe des

Montag 22 Salomea J . 8⁰ kalt Abends mit Ge⸗

Dienſtag 23 Severinus N
＋5 7U. n . 28 fortteeiben8 23 757)0 161 nu A

Mittwoch [ 24 Raphael Erz . 45 YcddA & wind Regen — —
Donnerſt . 25 Criſpinus C . 3 6 21N, — 8 Winr Schnee bedeuten .

Freytag 26 Ev ariſtus P . 232
—

S truͤb Es haben die Al⸗
Samſtag 22 Jvo Advok . 22 C,α N unſtet ten folgenden Net .

— — — men von dem
44. Vom Königs Sohn . . J4 . Tagesl . 10 ſt . o min . Herbſt gemacht :

28 C20 Simon u . Jud . ꝙ & wolken 5im Herbſt

Montag 20 NRarziſfus kalt 10obringts Wind
Dienſtag 30 Zenobius B . 8* 9 V Csriſelſin dem Winter
Mittwoch [ ſzu Wolfgang EMPau . n . ( Ap . wind ſchnell . ⸗

Lauſe dem Fernen nicht nach , ehe du das Nächſte benutzt haſt !

Moe
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Do

Frei
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X . Neuer C

Monat . Lauf. und Aſpekten .

Donnerſt . 1 2 S regen

Freytag 2 J Aller Seelen — Cim vis , O Sà kalt
Samſtag 3 Idda Graͤf. — wind

45. Rechnung . Math 18 . Tagesl . 9 ſt . 39 min .

Carolus D◻ ο kalt

Montag u . El . 5 QC οσ ſchöͤn
Dienſtag 5 Leonhard A. X HK wind

Mittwoch 7 Engelbert B . 6 Owolken
Donnerſt . 8 4 Gekroͤnte m⸗ 6 9 U. v . Ad hell
Freytag 9 Theodor m. K¹ ( T ſchnee
Samſtag r0 Gottfried B . ＋ 4 hell

46. Vom Zinsgroſchen . M . 22 . Tagesl . 9 ſt . 19 min .

11 Martin B .
58

U◻¹ 96 kalt

Montag 12 Martin Pr ( Per Oſchein
O Aufg . 7 Uhr 24 mit⸗ Niederg . 4 u . 30 m.

Dienſtag [ 13 Homobon K. 8 0 kalt

Mittwoch 14 Eliſabetha B . 8 nebel

Donnerſt . 15 Leopold u . Albertus 7 U. n . Dꝰ ,ꝯ dunkel

Freytag 16 Othmarus A. A S,äaiſ wolken

Samſtag 17 Gregorius B . 2 7ο duft

47 . Des Oberſten Tochter . M. 9. Tagesl . 8 ſt. 58 min .

18 Kirch . St . F G F , UF4 kalt

Montag 19 Eliſabe tha NE A & R wind

Dienſtag 20 Felix u. Val . c ¹ kalt
Mittwoch 21 Maria Opfer⸗ ſturm
Dennerſt . 22 Caͤcilia J . m . νον lLoll v .

Freytag 23 Clemens P . ·2
Samſtag 24 Johann v. I 2 ◻⁰b, nebel

48. Graͤuel der Verwüſtung . M. e Tagesl . 8 ſt . 46 m.

25 T Catharina regen

Moutag ſ26 T Conradus B . 8 ( , urnſtet
Dienſtag 27 Jakobina 2

b5
& kalt

Mittwoch 28 Soſthenes C Ap. , Ot gelind
Donnerſt . 20 Ireneus m.

0 KfKE, G wind !
Freitag 30 JAndreas Ap . 2 01 1 U. n . U

naſſen Winter zu

Mon dobrüche im

VOFENH

BER .

Vollmond d. 8.
um 8 U. 54 m .
vorm . iſt zu fro⸗

ſtigem Wetter ge⸗
neigt .

Letztes Viertel
den 15 . um 4 U.
16 m. vormittag

laͤßt Regen er⸗
warten .

Neumond den
22 . um 9 U. 44 .

m. vorm . dürfte
die Luft mildern .

U

Erſtes Viertel
d. 30 . um 1 U1.
27 m. nachmittag
bringt Feuchtig⸗
keit mit ſich .

Bauernregeln .
Wenn in die⸗

Monat die
Waſſer ſteigen , ſo

bat man einen ſehr

beſorgen; donnert
es in dieſem Mo⸗
nat , ſo iſt noch
gute Wiitterung
iu hoffen , und in
ſolgendem Jahre
Getreid genng .

Frage bei jedem Beginnen : wis wil ich ? darf ich es wollen ?



LII . Neuer C

Mognat . Lauf . und Aſpekten .

Samſtag Eligius B . — & 5S O kalt

40 . Zeichen an O und C Lue . 21 . Tagesl . g ſt . 30 min .

2 Bibiana * 8 kalt

Montag [3 Kaverius Ind . Ap . f . . wind

Dienſtag 4 Barbara J . 5 AQS » unluſtig
Mittwoch ſs Sabina 5 Vſturm

Donnerſt. 6 1 Nicolaus Biſchof 2 FG F regen

18 Ambroſius K 9 U. n . kalt
E f XKNſchnee

Joh . im Gefängniß . M. 11. Tagesl . 8 ſt . 21 min .

* 9 Leokadia ( Per .
2 to Eulalia J m. A C froſt

t1 Damaſius R UOàgcc regen ſu
12 Judith & 8kalt

ö [ [ Aufg . 7 U. 52 minnten . Niederg . 4 U .8 m.

ierſt . 3 Joſt . L. K 8 ſchnee

tag 14 Nikaſtius 2 1 U. n . S kalt

4 1 5 Euſebius 20 * 2 ſch n 8
Zeugniß Johannis . Job. 7. 2

sl. 8
ſt .

15
min.

f . 6 Adelheid 8⸗ SA oſt

Montag 17 Lazarus 8 Seung f hnee

Dienſtag 18 Mar . Erw . 8 SO K 15
Mittwoch 19 Fauſta c ˙οο unſiet
Donnerſt . 20 Chriſtina 23 truͤb
Freitag 2r Thomas Ap . 5 00 k.

. A

uſtag . 22 Demetrius m. 015 3u. v . G CL . kalt
52 . Rufende Stimme . Luc . 3 . Tagesl . 8 ſt . 13 m.

23 Angel .
124 Ad . u . Eva . Xx à wind

Dienſtag, 25 E C( Ap . truͤb
Mittwoch 26 Feſt .

Donnerſt. 27 6 Joh . Ap . u. ESo. X* ſchne
[ Freitag 28 Unſchuld . Kindl . GOb ,? ſchnee

Samſtag 2 Thomas B . M . ced ſchnee

83 . Jeſ . u . Mar. verw . ſich . L. 2. Tagesl . 8 ſt . 18 min .

30 G. Daovid K. u .P. IN 0 U. v . &K kalt

Mntag 31 Sylveſter Pabſt g Pes , ? unſtet

[ Mondsbrüche im

Vollmond d. 7.
um 8 U. 59 m.
nachm . macht die

Luft trübe .

Letztes Viertel
d. 14 . um 1 U.
7 m. nachm .

n
3 U. 15 m.

—. — duͤrfte die

Luft aufheitern .

Erſtes Viertel

den 30 . um 8 U

m. vormitt .

giebt dem Monat
einen froſtigen

Ausgang .

139

Bauernregeln .

Cbr iſtfeſt det nNeu⸗
d zuf llt

bärter es Jahr ſoll
folgen , ſo es aber

gegen den Voll⸗ u.

ör nden

kommt , je
gellinder ſolls ſeyn .
So es in dieſem
Mo nat donnert , ſo

ſoll es das Jahr
viele Winde haben

˖

b

Froͤhlich Gemuͤht macht geſundes Geblüt

DECEHEBER

1

eumondd . 222 .

t/je ein

iſt
zu Schnee geneigt .

Je näber das
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Kurze und unterhaltende Erzaͤhlungen und Geſchichten .

Der Matroſe und der Baͤr .

Auf einer Reiſe , welche der engllſche
Kapitain Scoresby nach Groͤnland unter⸗

nommen hatte , ereignete ſich folgender Vor —

fall . Eines Tages , als das Schiff an

einem Eisfelde feſtgebunden war , ſah man

in einer ziemlichen Entfernung einen Baͤrer

herumſchweifen , der Beute ſuchte . Ein

Matroſe , der gewoͤhnlich dem Wallfiſch⸗
fang beiwohnte , hatte ſich durch eine ſtarke
Doſis Rum , eine Art künſtlichen Muthes

verſchafft , und in der Begeiſterung faßte
er den tollkuͤhnen Vorſatz , das fuͤrchter⸗
liche Thier anzugreifen und zu verſolgen .
Man ſuchte ihn davon abzubringen , aber

er ſchlug alle Vorſtellungen in den Wind ,
und beharrte hartnaͤckig bei ſeinem Ent⸗

ſchluſſe . Blos mit einer einfachen Wallſiſch⸗
Lanze bewaffnet verließ der Wagehals das

Schiff , um das gefahrvolle Werk zu beſte⸗
hen . Ein ermuͤdender Marſch von mehr
als einer Meile uͤber Schnee , der unter ſei⸗
nen Tritten nachgab , und zwiſchen ſteilen
Eishuͤgeln , brachte ihn dem Thier ſo nahe ,

daß es ihn unerſchrocken anblickte , und ihn
gleichſamm zum Kampfe einzuladen ſchien .
Der Muth des Matroſen war ſchon um

ein ziemliches geſunken , theils weil die

Duͤnſte des Rums verraucht waren , theils
durch die zu gleicher Zeit ruhige und dro⸗

hende Miene ſeines Gegners . Demunge —
achtet nahm er eine Stellung an , in wel⸗

cher ſeine Lanze ihm zum Angriff ſo wie

zur Vertheidigung dienen konnte , und bleib

ſo ſtehen . Der Baͤr ſeiner Seits hielt

ſich ebenfalls ganz ruhig , floͤßte aber ſeinem

Gegner einen ſolchen Reſpekt ein , daß die⸗

ſer Vergebens allen ſeinen Muth aufrief ,
um ihm zu Leibe zu geben . Er ſtieß ein

Geſchrei aus , hielt die Lanze vor , und

ſtellte ſich , als wenn er ſich ihrer gegen

das Thier bedienen wollte , das ihn zu ver⸗

achten ſchien , oder Drohungen gar nicht

verſtaud , den es blieb hartnaͤckig auf ſei⸗

nem Platze ſitzen .
Die Unbeweglichkeit des Baͤren jagte

dem Matroſen anfaͤnglich Schrecken ein ;

bald fing er an , an allen Gliedern zittern
mit Ausnahme der Hand , in welcher er die



Lanze ielt ,zu gleicher Zeit wurde ſein bis

dahin feſter , ſicher er Blick verworren und

ungewiß . Die Furcht , von ſeinen Kam —

ruden ausgelacht zu werden , hinderte ihn ,
auf 3 Rückzug zu denken . Weniger
bedenklich , oder uͤber die Folgen minder un⸗

ruhig , ſchritt jetzt der Baͤr mit wilder

Miene auf ihn zu . Dieß loͤſchte in dem

Matroſen den letzten Funken des Muthes
qus , und uͤberwand in ihm ſelbſt die Furcht ,

ſich laͤcherlich zu machen . Er kehrte um
und ergriff die Flucht ; aber jetzt begann
fuͤr ihn erſt die eigentl liche Gefahr . Der
Baͤr verfolgte ihn , und da er es beſſer ver⸗

ſtand , im Schnee zu marſchiren , ſo kam er
dem Fluͤchtling bald ſehr nahe . Dieſen hin —
derte die Lan ze ſehr auf der Flucht , er

warf ſie weg und lief immer fort . Gluͤck —

38
Weiſe feſſelte dieſe Waffe die Auf⸗

erkſamkeit des Baͤren ; er blieb ſtehen ,
115 in ſie , wandte ſie mit ſeinen Pfoter
um , und ſetzte dann ſeine Jagd fort .
Bald war er dem d

den Nacken , und da er , caglach zitter
und außer Athem, die gute Wirkung ſeiner
Lanze wahrgenommen , ſo ließ er jetzt einen

von ſeinen Pelzhanbſchuhen fallen . Die

Kriegsliſt gluͤckte . Waͤhrend der Baͤr ſte⸗
hen blieb , um den neuen Gegenſtand zu be⸗

ſi chtigen und zu pruͤfen , gewann der

Fluͤchttling wieder eine bedeutende Stre⸗

cke/ die ihn nicht gerettet haben d
wuͤrde, wenn er ſeinen Feind nicht mit

dem andern Handſchuh unterhalten haͤtte , und

zuletzt noch mit ſeinem Hut , welchen das

Thier mit ſeinen Tatzen und Zaͤhnen bald

in Stuͤcken zerriſſen hatte.
Die Quelle der Ueberliſtungen von

Seiten des Matroſen war nunmehr er⸗

ſchoͤpft , und zugleich ſeine phyſiſchen und
morali ſchen Kraͤfte . Ohne Zweifel waͤre

er daher doch noch ein Opfer ſeines tollen

Unternehmens geworden , wenn ſeine Kam —
raden nicht , als ſie die erſte Wendung ſa⸗
hen , welche die Sache nahm , Haufenweiſe

zꝛjttov nd

＋jedoch

Matroſen wieder auf

herbei geeilt waͤten , um ihn zu kerkern
Sie oͤffneten ihm einen Weg durch ſich,
und zeigten ſich bereit , dem Baͤren die

Spitze zu bieten , der , ohne im Geringſten
Beſorgniß zu ve rathen , ſeine Feinde maß , nnd
da er ſie zahlreich fand, um eines gluͤck⸗
lichen Ausganges gewiß zu ſeyn , einen eh⸗
renwerthen Ruͤckzug antrat . Die Angſt
des Matroſen war aber ſo eoe daß er
auch dann noch fortrannte al rſich ſchon
mitten unter ſeinen Be zern 'befand
und gegen die Angriffe Feindes8
vollkommen geſichert war . Erſt nachdem
er das Schiff erreicht hatte , ruhte er von

ſeiner tollkuͤhnen Expedition aus .

Der Schmuͤggler .
( Eine wahre Geſchichte . )

An der Graͤnze von Sachſen liegtein ein

ſames Gebirgsdorf, fruͤher die Heimath
armer , aber fleißiger und tugendhafter
Menſchen , jetzt , ſeitdem es in die Ecke ei
ner Monarchie hingeworfen worden iſt ,
ein Neſt voller Schmuggler und Betruͤget ,
wo alle Laſter Sugezegen ſind und das ein

traͤgliche , wenn auch gef —fab liche Handwerk
dafür ſorgt , ſie zu unterhalten . Hier er⸗

zaͤhlte man einem Reiſenden , ſtolz wie

ſich ein Raͤuber , der mit ſeinen Thaten

dalſbeter. eine Begebenhei ie

m Grauſen erregen nu 6.
2
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Nacht noch etwas Blindes herein . So
pflegte er die Waare zu nennen , die man

durch die Zoll⸗Linie ſtahl . Sag deiner

Mutter eine gute Nacht und laß ihre
Hand auf dein Haupt legen , denn man

weiß nicht , ob der uns gnaͤ⸗
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Der Wind ſtrich eiskalt um die Berge
und die Waͤlder ſchuͤttelten ranſchend den

winterlichen Puder ab ! Die Wolken zo —

gen , mit der Buͤrde des Nordens beladen,
tief und ſchwer uͤber die kahlen Felſen hin ,

mit einer fuͤrchterlichen Reihe den

grauen Kopf aus dem weißen Gewande

hervorreckten , wie Angeſichter der mit ge⸗

bleichtem Linnen umwundenen Todten .

Ueber einen beſchneiten Gottesacker ſchrit⸗
ten beide ſtumm und einſam , unheimlichen

Erſcheinungen gleich , einen ſteilen , von

Wanderern unbeſuchten Bergpfad hinan
und kletterten , wie die Gemſen an einer

gaͤhnenden Schlucht hin , wo ein ſchaͤu—
mendes Waſſer ſich gegen die Ueberwaͤltigung

des Winte rs ſtraͤubte . Greif in meinen

Guͤrtel , ſprach er leiſe , als wenn die Luͤfte
und halte dich feſt , es geht ſich

hier nicht luſtig . Das Kind zitterte vor

Kaͤlte und Angſt , und folgte ohne Sprache
ſeinem rauhen Fuͤhrer . Halt ! hoͤrſt du

Nichts ? das waren Menſchenſtimmen .
„ Nein , mein Vater , es iſt der Sturm ,

der durch die Fichten heult . „ Steh doch
und horch , dort kommen Tritte . Ich . ver⸗

nehme ſie deutlich . “ „ Nein , mein VVater,ei

das Eis berſt in der Tieſe und die 2

ſchleudern es gegen die Felſen . “ Der 032
in den grauen Kittel gehuͤllt ,
Ohr an die Wand , um zu lauſchen , und

befohl ihr kreiſchend : Komm! Immer ſchreck —
licher wurde der Pfad , immer ſteiler ſtie⸗
gen die Felſen auf . „ Wenn mir heute ein

Ungluͤck begegnen ſelfe
Tochter , ſo

lale
der 2

t und koͤnnte nicht ruhig ſterben , wenn

der ſch oͤne Erwerb mit meinem Leben enden

ſollte. Du biſt ſchon hoch genug an Jahren ,
tim in dem Fache zu arbeiten , und haſt du

erſt das heilige Abendmahl erhalten , ſo
denk ich, wirſt du die Sache fortfuͤhren koͤn⸗

ſich in eine kleinenen . “ Er befahl ihr ,
Felſenhoͤhle zu verbergen . „ Du kannſt hier

dein Abendbrod verzehren , denn wir ſind
an der Graͤnze und da druͤben biſt du mie

im Wege. Ich werde pfeifen wie die Euls ,
wenn ich wiederkomme , das ſoll dir das
Zeichen ſein . Merk auf und greif zu. “
Mit dieſen Worten kletterte er weiter , und
das halb erſtarrte Kind kroch ſchluchzend
in das ſchneeigte Bett hinein , um eln

Vaterunſer zu beten . In ſchwindelnder
Tiefe unter ihr brauste eintoͤnig das Waße
ſer fort , und vor ihr wirbelte der Wind

den Schnee von dem Felſen voruͤber ; keine

Menſchenbruſt athmete in dieſer Wuͤſte , ſte
war allein mit dem Vater im Himmel .
Sie weinte — die Thraͤnen des Kindes
bend 8 es ſich an — Steinn und
ſtarrte lauſchend in die Wildniß hinaus .
Nach einer Weile pfiff es ſchneidend wie

der Vogel der Nacht , und Tritte ließen
ſich vernehmen . Der Vater mit ei⸗

nem Pack belaſtet , den er hinter ſich her⸗

ſchleppte . „ Hier , ſpach er , zieh , 1 Ding
iſt leicht , du wirſt keine Muͤhe haben .
Es wirft ſein ehrliches Geld ab . “ Man

zog die Buͤrde in die Hoͤhle, der Alte ging
wieder zuruͤck und das Maͤdchen duckte ſich
hinter das Gepaͤck nieder und rieb ſich die

todten Glieder , um des Schlafes ſich zu er⸗

wehren . Einige Zeit verſtrich , und es pftff
wieder , wie zuvor ; der Alte kehrte mit ei⸗

ner neuen Laſt zuruͤck, hieß ihr die erſte auf⸗
nehmen und trieb ſie langſam und keuchend

vor ſich hin . „ Vater , ich hoͤre Hunde wit⸗

tern. Vernimmſt du ' s ? “ „ Du irrſt , ich

ſchnaube , die Lunge wird alt . “ „ Noch⸗
mals ! mir iſt , als ſchnuͤffelt es hinter
uns . “ Zich deines Weges , ˖

„ Es bewegt ſich hü
nter unſerm

NMKaͤdch

nicht . “
ken , mein 2Vater , dort unten , ſiehſt
„ Gnaͤdiger Herrgott ! das ſind J

Wir ſind verloren , wenn wir jene Sch
nicht erreichen . “ Ein Hund ſchlug an u

drohete ſchon den Alten zu packen,
er , ohne Rettung am Felſen haͤngend ,



nen Pack auf die Beſtie ſchleuderte , daß
ſie heulend mit dem Schnee hinuntertau⸗
melte .

Gieb her , ſchrie er , und ergriff die leichtere
Laſt ſeines Kindes , faßte es feſt an der

Hand und jog es mit beſchleunigten Schrit —
ten den ſchmalen Felsweg fort . Das Ver —
derben meldete ſich immer naͤher und naͤher
hinter ihnen , die Stimmen riefen : Halt , und

wieder Halt ! und als keine Antwort er —

folgte , donnerte ein Buͤchſenknall hundert —
faͤltig durch das ſchweigende Gebirge . Die

Kugel ſchlug zu ihren Fuͤßen an den Felſen
an . „ Barmherziger Gott , ſchrie das Kind

ich konn nicht weiter , laß mich hier , mein

Vater , ſie werden mich nicht morden . “
„ Aber verrathen wirſt du mich , Kind . “

„ Nein , nein , nein ! Laß mich hier und rette

dich . “ „ Verrathen wirſt du mich und dei⸗
nem Vater den Strick um den Hals legen .
Komm , komm ! “ Er ſie verzweiflungs⸗
voll vom Boden auf und ſchleppte ſie mit

ſeiner doppelten Buͤrde um einen Felſenriff
herum , aber umſonſt Die Schuͤtzen ſtürm⸗
ten herauf und herab , wie die Gemſenjaͤ—⸗
ger , und die Angſt ſtieg von Minute zu
Minute . Das Kind war wie leblos an

ihm niedergeſunken und alle Anſtrengungen
des beaͤngſtigten Vaters waren verloren ,
es aufzurichten . Noch eimal ſchrie es Halt !
und wieder ſausten die Kugeln und immer

naͤher und naͤher ſchritt der Vollſtrecker des

Geſetzes . An einem Augenblick hing das

Leben , ein Augenblick konnte retten und ver⸗

nichten . Er ſtuͤrzte ſich nieder auf ſeine Toch⸗
ter , riß ſie lautſchreiend in ſeine Arme und
— nun ſo helfe mir Gott in der letzten
Noth ! und ſtieß das Kind ſtumm in den

Abgrund hinab , daß es wie ein Schneeball
über die Felſenſtuͤcke hinuntertanzte und zer⸗
ſchmettert tief unten in die Fluthen rollte .
— Die Jaͤger ſtanden vernichtet von dieſer
ſchrecklichen That und ließen ihre Buͤchſen
vor Schreck aus den Armen ſinken . Der

28690309

Alte rettete ſich und ſeinen Pack und hak
den Weg noch oft gemacht .

Der beſonnene Schiffsjunge .
Ein Schiffskapitaͤn hatte in ſeiner Kajuͤte

einen Korb feinen Wein ſtehen . Als er

einmal ſeinen Vorrath uͤberzaͤhlte, fand er

daß mehr daran fehlte , als er getrunken zu
haben ſich erinnern konnte . Der Verdacht
fiel auf den Schiffsjungen , der ihm auf —
wartete , weil dieſer am meiſten in der Ka⸗

juͤte zu thun hatte . Um nun hinter die Wehr⸗

heit zu kommen , verbarg er ſich in der Ne⸗

benkammer gegen die Zeit , da jener den Tiſch
decken mußte . Der Junge kam , und als

er ſeine Sachen in Ordnung gebracht hatte ,
ging er uͤber den Korb , nahm eine Bouteille
heraus und ſagte : Jan van Doͤrſten , ge⸗

buͤrtig aus Rotterdam , iſt gewilligt mit

Jungfer Roſina Clairet , gebuͤrtig aus Bour⸗

gogne , ſich zu verehelichen , und wird hiemit
zum erſten , zweiten und dritten Mal auf⸗
geboten , und wenn keine Einrede geſchieht ,
ſoll die Trauung gleich hierauf vor ſich ge⸗
ben . Hiermit ſetzte er die Flaſche an den

Mund , trank ſie in einigen Zuͤgen leer und

warf ſie zum Fenſter hinaus . Der Kapi⸗
taͤn ließ ſich waͤhrend der Mahlzeit nichts
merken ; nach Tiſche aber verſah er ſich mit

einem Ende Schiffstau und rief den Jun⸗
gen auf das Verdeck . Jan ! ſagte er ,
ich habe dir etwas Luſtiges zu er zaͤh⸗
len , ich will dich verheirathen . So !

Fu1verſetzte der Junge , und machte große Augen
als er das Tau erblickte . Ja , antwortete
der Kapitaͤn , hoͤre nur zu , es ſoll Alles ordent⸗

lich zugehen . Nun fing er an : Gegenwaͤr⸗
tiger Jan van Doͤrſten , gebuͤrtig aus Rotter⸗

dam , ſoll mit Jungfer Barbara Strips ,
gebuͤrtig aus Rußland , kopulirt werden , und

wird deßfalls hiermit zum erſten , zweiten und

dritten Mal proklamirt , und wenn keine

Einrede geſchieht , ſo ſoll die Trauung ſogleich
vor ſich gehen . Hiermit hob er den Arm
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auf , um die Trauung zu vollziehen . Halt !
Kapttaͤn , rief der Junge , ich thue Einſpruch .
Was Schurke ! antwortete dieſer , haſt du

meinen Wein nicht getrunken ? Ja , verſetzte
der Junge , wenn Sie aber dieſes wiſſen , ſo
wiſſen Sie auch , daß Alles in der Ord —

unng geſchehen iſt . Warum haben Sie

nicht Einſpruch gethan , wie ich jetzt thue , ſo
baͤtte die Tauung unterbleiben muͤſſen.
Der Kapitaͤn mußte uͤber den Einfall la⸗

chen und ſagte : Dieſes Mal mag es dir

geſchenkt ſeyn ; aber ich rathe dir , nie wie —

der an die Jungfer Clairet zu denken , ſonſt
ſoll deine Trauung mit der Jungfer Strips

ſo feierlich volliogen werden , daß du Zeit
Lebeus an den Hochzeitstag gedenken wirſt .

Rache und Sdelmuth —
( Eine wahre Begebenheit . )

Das vielkoͤpfige Ungeheuer die Cholera
morbus hatte die weſtlichen Graͤnzen von

Rußland erreicht . Verheerung , Schrecken
und Verwirrung waͤlzten ſich in ihrem Ge⸗

folge . Es war im Spaͤtherbſte des verfloſ —⸗
ſenen Jahres , als die Nacheicht zu dem ein —⸗

ſamen Forſthauſe im Kohlwalde gelangte ,
daß dieſe epidemiſche Krankheit bereits in

dem zwei Stunden entfernten Dorfe Sopo —

ſchok ausgebrochen ſey . Der Bezirksjaͤger
Alexis Wilkomirz ſaß eines Abend mit ſei⸗
ner jungen Gattin im erwaͤrmten Kaͤmmer —⸗

lein , und beide beſprachen ſich uͤber die Vor —⸗

kehrungen , welche ſie treffen wollten , um

dieſen gemeinſamen Feind von ihrem ſtillen
Wohnhauſe abzuhalten . Zwei bluͤhende
Knaben von zwei bis vier Jahren , hold
wie Engel , ſchlummerten bereits in ihrem
Bettchen . Ploͤtzlich ſchlugen die Jagdhunde
an , und der Jaͤgerjunge meldete , daß der

Bergmuͤller vom Dorfe Sopoſchok vor der

Thuͤre ſtehe , und um Einlaß bitte , indem
er in dieſer abgeſonderten Waldhuͤtte Schutz
dor der Cholera morbus ſuche . „ Der Berg⸗
muͤller ! rief der Jaͤger verwundernd aus ,

„unſer Todfeind wagt es , Schutz unter die⸗
ſem Dache zu ſuchen , auf welches er ſeinen

Fluch ausgeſprochen , ſeit ich dich als lieben⸗
des Weib heimgefuͤhrt. Doch wir waren nie⸗

mals feindſelig gegen ihn geſinnt , und wenn

er unſer Haus als ein Aſyl betrachtet , ſo

hat er ſeinen Fluch gewiß wieder zuruͤckgs⸗
nommen . Wir wollen dieſes als ein Zei⸗
chen ſeiner Verſoͤhnung betrachten , und ihm

Einlaß u. Schutz gewaͤhren . Der Bergmüller
tritt in die Stube , mit wankendem Tritke

und bleichem verſtoͤrtem Geſichte . Er bat mit

reumuͤthigem Tone beide Gatten um Verge —

bung ſeines lang genaͤhrten Haſſes wegen , der

keinen andern Grund hatte , als die Liebe zu

Margitha , der jetzigen Frau des Jaͤgers .
Er reichte ihnen die Hand zur Ausſoͤh⸗

nung , und wiederholte ſein Anfuchen , im

Forſthauſe verweilen zu duͤrfen , bis die

Wuth der Seuche im Dorfe nachgelaſſen
habe . Der Jaͤger und ſeine Frau behan⸗
delten ihren Gaſt wie einen lang entbehr⸗

ten Freund , und boten Alles auf , ihm
Beweiſe von ihren guten Geſinnungen zu

geben . Nach der Bewirthung bereiteten

ſie ihm eine Lagerſtaͤtte , und wuͤnſchten ei⸗

ne angenehme Ruhe . Nach einigen Stun⸗

den weckte der Waldjunge den Jaͤger vom

Schlafe und ſagte , daß der Muͤller durch

ein bedenkliches Uebelbefinden alle Symtome
der Cholera morbus aͤußere. Der Jaͤger
ſpringt aus dem Bette , um ſich von der

Wahrheit dieſer Nachricht ſelbſt zu uͤber⸗

zeugen . Bald gaben ihm ſeine Beobach —

tungen die graͤßlichſte Gewißheit , daß beim

Muͤller die Cholera in voller Macht aus⸗

gebrochen ſey . Die Waldjungen machten
ſich anheiſchig , den Erkrankten auf einer

Tragbahre in das Dorf hinab zu bringen ,
damit der Anſteckungsſtoff im Hauſe keine

nachtheiligen Folgen erzeugen koͤune . Der

Jaͤger ließ dieſen Vorſchlag nicht zur Aus⸗

fuͤhrung kommen ; das Recht der Gaſtfreund⸗
ſchaft , die Pflicht Ungluͤcklichen zu helfen ,
erhielten die Oberhand . Er befahl ſein !



Fidu , ſich mit den beiden Kindern der

groͤßern Sicherheit wegen in das obere Stock —

werk zu begeben , und nachdem er ſeine
Hausapothecke herbeigeholt , brachte er die

moͤglichſten Heilsmittel , welche in dieſer
furchtbaren Krankheit von ruſſiſchen Aerz⸗
ten vorgeſchrieben wurden . Selbſt die Frau ,
nachdem ſie die ſchlumerten Kleinen in die

obere Stube getragen , leiſtete ihrem Manne

bei dieſem aͤrztlichen Geſchaͤfte aufopfernden
Beiſtand . Die Krankheit hatte ihren Kul⸗

minationspunkt erreicht . Das Gefuͤhl eines

nahen Todes befiel den Ungluͤcklichen , er

caffte alle Kraͤfte zuſammen , und ſprach :
Zerſchmettere mich o Himmel , mit deinem

Blitzſtrahl , und ſtrafe mich mit allem Zorn
fuͤr meine unmenſchlichen Verbrechen ! Toͤd⸗

tet mich ! der Tod iſt mir jetzt mehr Wohl⸗
chat , als euere Menſchenfreundlichkeit . Ich
habe mich ſchrecklich an Euch verſfuͤndiget .
Wiſſet , daß ich den Keim der Cholerg in mir

fuͤhle , daß in dieſem Augenblicke der Gedanke

zur Rache in mir auft Mit dieſem

Giftſtoffe ſchleppte ich mich in Eure fried⸗

liche Huͤtte, mit dem teufliſchen Bewußtſeyn ,
Euch beide durch Anſteckung zu morden , und

mit mir in die Grube hinabzuziehen . Ich
babe dieſes Ziel erreicht , nun aber am

Rande des Grabes erfaßt mich die Reue

mit Tigerklauen , und laͤßt mich nicht ſter⸗

ben , bis ihr mich hinausſchleppt in den

Wald , mich Ungeheuer , den Woͤlfen zum

Fraße . Euch meine Wohlthaͤter , Euch
wollte ich morden , o gebt mir den Todes —

0ſtoß . « Auf dieſe Weiſe floſſen ſeine Kla —

gen , bis er ermattet und bewußtlos in

ſich zuſammenſiel , waͤhrend den beiden Gat —

ten vor Entſetzen ob des Gehoͤrten , kal⸗

te Schauer durch die Glieder rieſelten .

„ Werfen wir den Hund hinaus , den Woͤl⸗

fen zum Fraße ! k riefen die Waldjungen ,

ſoder haͤngen wir ihn an einen Baum , daß
die Raben ſein vergiftetes Herz aushacken , in

nelchem die Suͤnde ihren Pfuhl gegraben. “
Das Ungluͤck, die Verwirrung , die Saͤn⸗

de, giebt kein Recht den Weg der Suͤnde zu be⸗
treten “ , ſprach der Jaͤger, „ es iſt ein Menſch
der hier unſere Huͤlfe erheiſcht , und dem Tod⸗
feinde Gutes thun , iſt eine Tugend des goͤttld
chen Urſprungs . “ Beide verdoppelten nun ihre
Bemuͤhungen an dem Kranken , und ſie genoſſen
die Freude , ihre Heilsmittel nicht ohne Erfolg
verſchwendet zu haben . Der Muͤller wurde

vollkommen hergeſtellt . Der Dank dieſes Reu⸗

muͤthigen uͤbertrifft jede Beſchreibung . Er er⸗

hielt in dem Hauſe das Leben , wohin er den

Tod bringen wollte . Der Himmel aber

breitete ſeinen ſchuͤtzenden Fittig uͤber das

edle Ehepaar , das mit Aufopferung des ei⸗

genen Lebens das Leben des Todfeindes ge⸗
rettet , und ließ das Ungeheuer der Epidemie
von dieſem Hauſe ſchweigend voruͤber ge⸗
hen . Nach einigen Wochen wurde ein ei⸗

genes Feſt der Rettung und Verſoͤhnung in

dem Forſthauſe gefeiert , und die Geſchichte
der Rache und des Edelmuthes , ward von

Munde zu Munde getragen .

—U
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Unerſchrockenheit⸗

Johann Heinrich Lochman , ein Schthelrer⸗
oberſt in Dienſten Koͤnig Ludwigs XIV . von
Frankreich , hatte an Kaltblütigkeit und Geiſtes⸗
gegenwart nicht ſeines gleichen .

Eines Tages hatte er den Koͤnig auf der Jugd
begleitet . „ Herr Oberſt ſagte Ludwig ,
wie ich wohl weiß , nie vor einem

chen ; ich zweiſte jedoch , ob Sie auch wohl vor
einem wilden Keiler Stand halten wuͤrden ? “
„ Stellen mich Ew . Majeſtaͤt auf die Probe ! er⸗
wiederte Lochman . “

» Daß ſoll geſchehen ! ſagte Ludwig , wieß dem
Oberſten ſeinen Standort vor einer wüſten Ka⸗
pelle am Ausgange des Waldes an und befſabl

dann insge den Jaͤgern , das erſte wilde
Schwein , welches aufgejagt wuͤrde , nach dieſer
Gegend hinzutreiben . — Es geſchab . Nicht
lange nachher erſchien der König mit ſeinem Ge⸗

Sie ſind⸗
einde gewi⸗

2

folge. Herr Oberſt , haben Sie das wilde
Schwein geſeben ? rief Ludwig . O ja , Ew .
Majeſtaͤt ! antwortete der Schweizer . Aber wo
iſt es denn hingekommen ? fubr der König fort .
Ich habe es , bis Ew . Majeſtät anlangen wör⸗
den ) in den Stall gebracht . — Und wirklich faß
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es in der borerwähnten Kapelle — Lochman
hämlich , als er das grimmige Ungethüm mit den
Hauern die Erde zerwuͤhlend gegen ſich anrennen
geſehen , bätte geſchwind die Thüre der Ka⸗
pelle geöffnet und ſich dann ein wenig auf die

N eite geiogen , worauf der Keiler in der Wuth
blindlings vorwärts gerannt und ſo in die Kapelle

hen war , deren Thur dann der uner⸗
ſchrockene Schweizer ſchnell zugeſchlagen hatte .

Die Macht der Gewohnheit
In London zeigt gegenwärtig ein gewiſſer

Auſtin die ſonderbarſte Geſellſchaft von Thieren ,
die man bis jetzt geſehen hat . Es ſind deren

47 in einem Kaͤfig beiſammen , der ungefähr 5
Euß in ' s Gevierte groß iſt . Da ſieht man Katze
und Maus ,

bicht
und Kaninchen , Eule und

Meerſchwein , und Staar , jedes auf ſeine
elgenthümliche Weiſe das Leben genießen , ſo weit
es die Beſchränkung des Raums geſtattet . —
Der Schwach e Furcht , und der Starke ohne
Begierde zu ſchaden . Die in der Geſellſchaft
herrſchende Zufriedenheit und Zuneigung ßpricht
ſich in einer Menge von artigen Erſcheinungen aus .

Das Kaniuchen und die Taube jagen ſich
ſcherzend die Strohhälmchen ab , aus denen ſie
ibte Neſter bauen wollen , der Sperling ſetzt ſich
bald auf den 5 der Katze , hald zwiſchen die
Ol äuſe ſpielen ſorgios in Ge⸗

)hen Feindin , des Habich
er muß bei dem Anblick dieſer
cthaft nicht die Macht der

verſtaͤn e

zehn

und der Katze .
ſonderbaren Ge
wohnbeit und
dern ! Seit

Eigenthuͤmer

S cxah .Steben Je

ſo das ungleich ge ig zu verſoͤhner
3 g bm beſonders dadurch , daß er die

Thiet u jung zuſammenbrachte , und ſie im⸗
Wer reichlich mit Nabrung verſorgte . So kom⸗
men die wilden Triebe der Raubthiere nie zur
Thätigkeit , und ihre Natur erreicht eine künſtliche
Milde , zu deren Ausbildung auch ihre Umge⸗
bungen beitragen , denn alle Wünſche und Ge⸗
güſſe ſind auf ihren kleinen Kaͤfig beſchränkt .

Der ungluͤckliche Augenblick .
„ Wie verhängnißvoll das Schickſal ſpielt ! Zwel

Bküder , obenein Zwilllinge , waren im Anfange
der erſten franzoͤßſchen Revolution für das Heer
gusgeboben und zu verſchiedenen Regimentern ge⸗
ſchickt worden , Sie ſaben ſich nicht wieder . In der
Schlacht bei Marengo ſind beide Regimenter in der
Linle, Die Oeſtreicher ſind im völligen Rückzug / der

kehrte ſich das Weib

eine Btuder , bis zum Hauptmann indeſſen vor geůckt
eilt , den naheſtehenden Bruder aufzuſuchen . Er
findet ihn ; er umarmt ihn feurig und — in die
ſem Augenblicke kommt eine Kanonenkugel daher ,
die ſie beide auf der Stelle niederreißt .

Der redliche Verkaͤufer .
Bel einer der widrigen Scenen des Verkaufes

einer Frau , die ſich vor einiger Zeit in Mancheſten
ereignete , bot der Mann die Frau aus und ſagte :
Wer will eine hübſche ſchöne Frau kaufen ?
„ Sage auch eine gute Frau, “ flüſterte ihm die
Frau zu , „ Nein , nein “ antwortete der Maun
»betruͤgen kann ich die Leute doch nicht . “

Das Schlagen der Weiber gehoͤrt bel
einigen Voͤlkern mit zur Liebe .

Viele robe Völler mißhandeln ihre Weiber ,
und dieſe glauben , daß , wenn ſie von ihren Män⸗
ner nicht oft Schläge bekommen , ⸗ſie von ihnen
nicht mehr geliebt werden . Dieſen Glauben hegen
die ruſſiſchen Weiber der niedern Klaſſe und auch
die Weiber einiger amerikaniſchen Wilden . Auch
auf Otabeiti hat man dieſen Glauben . Als ein
engliſcher Matroſe einen Otaheiter ſeine Fran
züchtigen ſah , wollte er den Galanten mached
und ging mit Drohungen auf ihn los . Sogleich

gegen den Englaͤnder um
und fragte was ihn dieß angehe ; der Man miiſll
dieß thun .

B ER

eines Schneidergeſellen an ſenn
Maͤdchen , der auf einem Tanzſagls

in O — gefunden wurde .

Liebes ungetreues Julchen !
Es iſt doch meiner Seele nicht hübſch don

Dir / daß Du jetzt anfängſt , meine Liebe ſo kalt
und gleichgültig zu behandeln . Blos Dir zu
Gefallen babe ich ſchon ſo viel Fraks , Capots
und Gillets zerriſſen , ſo manch ſchöͤnes Paay
Schuhe abgelaufen , und auf den Tanzböͤden möß
das bischen Fleiſch , das ich hatte , vom Leibe
gehopſt . Und dem Allen ungeachtet ſcheints doch ,
als gälte ich ſo viel bei Dir , wie ein Kleid ohne
Aermel . Jeder , der uns nur einmal geſebenz ,
muß geſteben , daß wir für einander zugeſchnitteg
ſind , und doch bin ich ſeit einer geraumen Zeß
in Deiner Gunſt nicht um eine halbe Elle weiten
gerückt . Glaubſt Du denn , daß ich mich ew
von Dir am Faden herumziehen , und wie kiue⸗



Flicklappen ſoll behaßdeln laſſfen ? Rein ! weißt
Da , was ich thun will ? Ich werde unſre Ver⸗
indung auftrennen , und meine Liebe , ſo feurig

und zaͤrtlich ſie auch war , auf einmul zerreißen ,
und meine Inklination binter die Holle werfen ,
und Dich mit dem nämlichen Maaße meſſen ,

womit Du mich gerne meſſen möchteſt . Der win⸗

bige Student , der ſich bei Dir eingelappt hat ,

läßt Dich gewiß einmal im Stiche — denk an

mich ! Du wirſt noch wobl wiſſen , wie vielmal

ich Dich wegen dieſer Bekanntſchaft in die Scheere

genommen habe . Allein gieb Acht , Du wirſt

Dich gewiß einmal an Deinen Stich erinnern ,

wenn die ſüßen Männerchen mit den bunden Ko⸗

karden und den großen Steifſtiefeln , näckenden

Haͤlſen und langen Haaren und Bärden , entflo⸗
hen ſind , und Julchen ſo verächtlich daſitzt , wie
eine zerbrochene Nähnadel . Doch es ſcheint ,
Dein Herz iſt ſo ſtarr , wie Steifleinwand ? Be⸗
denke aber ja , daß man ein Lärvchen , das ein⸗

mal abgeſchoſſen iſt , nicht wenden , und die Run⸗
zeln nicht ausbügeln kann . Jetzt iſt es noch Zeit,
den zerriſſenen Knoten unſerer Liebe wieder ein⸗

zufädeln . Sind aber die Nͤtde meiner Geduld
einmal geplatzt , dann ſchwöre ich Dir beilig , daß

ich ſie nimmermehr wieder zuſammenflicken werde .

Der Luͤgner im Gefaͤngniß .

Ein Herr beſuchte vor einiger Zeit in Lon⸗

kings⸗Veuch , das Geſängniß für Zablungsun⸗
äbige Schuldner , und fand darin einen ſeiner

Freunde . „ Wie kommſt denn du bieber ! “ fragte
er . » Ich ? mein Gott , ſeit vierzehn Tagen ſitze

ich nun ſchon wegen einer Luͤge bier . « Wegen

einer Lüge ? — „ Fa ! ich batte meinem Schnelder

verſprochen , ihn zu dem und dem Tage zu be .

zablen , und weil ich ihn belogen babe , hat er

mich hieher gebracht . “

Orientaliſche Eiferſucht

Ein Bey , benachrichtet von derAnkunft eines
fremden , kunſtreichen Malers , ließ ibn rufen ,

und verlangte von ihm , unter dem Verſprechen
einer großen Belohnung , das Bildniß ſeiner ſchöͤ,
uen Lieblingsgemahlin . — Der ſich bierdurch böch⸗
lichſt geebrt und begluckt fühlende Maler verſor ach
ſein Moͤglichſtes zu thun , und auch die Vollen .
dung des Kunſtwerkes gewänſchtermaßen ſebr zu

beſchleunigen . — Als er nun aber die Schöne zu
ſehen verlangte , fiel ihm der Muhamedaner wü⸗

tdend ins Wort : „ Wie ! du glaubſt , ich werde

dir mein Weib ſehen laſſen ? ? — Wie kann

ich , entgegnete der Maler das Bildniß einer Prrſon
ltefern , die ich nie ſah ? “ — „ Fort , aus mei

nen Augen , rief der Bey , mit bebenden Lippen
ind funkelnder Miene , kann ich ihr Bild nichn

haben , ohne ſie deinen Blicken auszuſetzen , ſo
will ich tauſendmal lieber dez Vergnügens ent⸗
behren , ſie gemalt zu ſehen . “

Selbſthuͤlfe .
Ein Arzt aus Pera , von Geburt ein Griechte , be⸗

handelte in einer ſchweren Krankheit die Tochter
eines Türken im Stambul . Das junge Maͤdchen
wird geſund , und faßt Zuneigung zu ihrem jun⸗

gen , bluͤhenden Aeskulap . Er iſt nicht unempfind⸗
lich gegen ſie , liebt ſie wieder , und ein Roman em⸗
ſpinnt ſich zwiſchen Beiden . Die Kranke will

lange nicht geneſen , die beiden Liebenden ſeben
ſich oft , und der Vater ahnet nichts . — Einey
Tages , als Geſchäfte ihn entfernt batten , komm
er unvermutbet nach Hauſe , und überraſcht dn
beiden Glücklichen in der zärtlichſten Vereintgung .
Er ruft ſeine Bedienung zu Hülfe , bemächtigt ſich
der Tochter und des Liebhabers , und — benkt ſtz
Beide vor ſeine Hausthüre auf . — Die Juſtiz
kümmerte ſich nicht weiter darum , und dem Alten
geſchah nichts .

Schlechter Troſt .
Ein Themann klagte einſt einem Freunde

ſeine haͤuslichen Leiden , und ſchloß mit den Wor⸗
ten : „alle meine Muͤhe iſt vergebens , alle Mittel
bleiben fruchtlos , mein böſes Weib zu beſſern . —
„ Dies iſt freilig ſebr traurig , erwiederte der Andere
und ich bedaure dich von ganzem Herzen ; indeß
ſen bleibt dir doch noch der Troſt , „ daß wenn auch
dein Weib ſich nicht beſſern will , ſie ſich doch
nicht verſchlimmern kann . “

Merkwuͤrdiges Ehepaar .

So iſt auch neulich ein merkwürdiges Ehepaar ,
Will Douglas und ſeine Gattin , an einem und
demſelben Tage zu London Todtes verblichen . Sie
waren in einer und derſelben Stunde geboren ;
die nämliche Hebamme hatte ſie in dieſe Wel
eingeführt ; ſie waren zu gleicher Zeit und in der⸗

ſelben Kirche getauft worden . In einem Alter
von 19 Jahren wurden ſie in derſelben Kirche
und von demſelben Pfarrer , von dem ſie getauf
waren , getraut . Sie ſind beide in ihrem Leben
niemals krank geweſen , ſtarben an ihrem hundertſten
Geburtstage in idrem alten Hochzeltobeue und

ſind in einem Sarge beerdigt worden⸗
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Alphabetiſches Verzeichniß der Jahr⸗ und Viehmaͤrkte.

Allenfalls noͤthige Berichtigungen werden mit Dank angenommen .

Aich, ziten Maͤrz, rzten May .
Aach im Hegaͤu haͤlt Vieh⸗ und Jahrmarkt

an Bartholomaͤtag den aaten Auguſt .
Aalen , 1) Lichtmeß , 2) Philipp u. Jak . 3 ) Jak .

4 ) Sonntag nach Mich . 5)0 Martin .
Achern , Oſterdienſtag , Pfingſtdienſtag .
Altenkirch , 25ten July , 10ten Auguſt .
Altſtetten , zaoten May , 15 ten Auguſt .
Adelsheim , 1aten Auguſt .
Altdorf , taten Februar , zoten und Ziten Mai ,

zaꝗten Juny , 1rten November .
Altenſtaig , die Amtsſtadt , 1) Dienſtag vor Palm⸗

ſonntag , 2 ) Donnerſt . nach Pfingſt . , 3) Dienſt .
nach Mar . Geb . 4 ) Dienſt . vor dem 1. Adv .

Altheim , 1) Lichtmeß , 2 ) Allerheil .
Arbon , rtten November .

Jaden in der Markgrafſchaft , den 1. Dienſtag
im July , und iten Dienſtag nach Mariini .

Badenweiler , 2s6ten Maͤrz, aten May , 1. Juny ,
28ten September , Ften November⸗

Bahlingen , rzten Hornung , tsten April , und
den i9ten Chriſtmonat .

Baſel haͤlt Meß den 28ten Oktober, und jeden
Freytag nach Fronfaſten .

Becherbach im Badiſchen , 2 Kraͤmer⸗ und Vieh⸗
maͤrkte , 1 ) Donnerſtag nach Fronleichn . ꝛte f

auf alt Bartholomaͤi oder aten September .
Benningheim , 1) montag nach Rogate , ate 1

Erhoͤbung , 3 ) Catharina .
Wberach im Kinzingerthal , 1) mittwoch nach

Pfingſten , 2 ) mittwoch nach Martini .
Blſchoffszell , iten Maͤrz , agten May , a2sten

Juny , 19ten July , a8ten Aug . 15ten Nov .
Blſchoffsheim , 1) Oſtern , 2 ) Michael .
Blumberg , 1)0 rten May , 2 ) auf Jakobitag , 3 )

den Donnerſtag vor der allgem . Kirchweyhe .
Bonndorf , zten May , den Tag nach Peter und

Paul , den trten November .
Breunlingen , 22 . July , 24 . Auguſt , 19 . Chriſtm .
Breiſach ( alt ) , 1) Dienſtag nach Laͤtare , 2 ) den

aten Auguſt , 3 ) Simon u. Judaͤ , faͤllt einer
dieſer zwey letztern Tage auf Sonntag , ſo iſt
der Markt montag darnach .

Burladingen , 1 ) Vitus , 2 ) 4 Ethoͤhung .

(Ceadern, Dienſtag nach Laͤtare , und 2ß5ten
November , fallen dieſe Tage auf Freltag ,

Samſtag , Sonntag , ſo iſt er Dienſtag hernach .

Carlsruhe , Meß : 1 ) den rten montag bls kncl .

zweiten Samſtag im Juny ; 2 ) den Iten

montag bis incl . zten Samſt . im Novemb .

Conſtanz , 1) am montag nach der Oſterwoche ,
a ) am montag nach Marid Geburt , 3 ) am

montag nach Katharine und Conradi .

FJonaueſchingen , 1) an Georgi , 2) an Jph .
Baptiſt , faͤllt aber Joh . Baptiſt auf einen

Freytag oder Sonntag , ſo wird der Markt

am montag drauf gehalten , 3) an Michaelt /
4) an Martini , jeder an dem Tag ſelbſt.

Durlach , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte :1 ) zten

Dienſtag im Maͤrz , 2 ) tten Dienſtag nach

Laurentli , 3 ) ften Dlenſtag nach Simon und

Juda ,ͤ 4 ) ften mittw . nach dem 2. Advert

Dieſſenhofen , 4. Februar , 16 . Auguſt , 18 . Novbr .

Ligeldingen , 1) am Donnerſtag vor Faſtnacht
Sonntag , 2) am Montag vor dem Uebanstag ,

3 ) am Donnerſtag vor Michaelistag , 3 ) an

Donnerſtag vor Andreastag . 32
Elzach , i . Schwarzw . Jahr⸗ und Viehmaͤrkte :

1) agten Febr . , 2 ) azten April , 3 ) 34 . Juni ,
4) éten September , 5) 28ten Oktober , fälle
einer auf Freytag , Samſtag , Sonntag , ſo iſt
der Markt montags darauf .

Emmendingen , rten April , 6ten November .
Endingen , 1) Matthias , 2 ) Bartholom . 3) Oth⸗

marus .

Engen , 1J — 3] die ſogenannten drey Bohnen⸗
maͤrkte, an den erſten Donnerſtagen in der Fa⸗
ſten , 4J der Maymarkt , Donnerſtag vor Him⸗
melfahrt Chriſti , J der Bartholomaͤimarkt / mon⸗

tag vor Maria Geburt , 61 der Martinimarkt ,

montag nach Martini *3
Ettenbeim im Breisgau , Jahr⸗ und Viebmaͤrkte ,

I ) mitiwoch nach dem Sten Febr . , 2) mitt⸗

woch nach dem sten Juny , 3 ) mittwoch nach
dem zaten Auguſt , 4) mittwoch nach dem
Iiten November , faͤllt einer dieſer Tage ſelbſt
auf einen mittwoch , ſo iſt auch der Jahr⸗
markt an dieſem Tag . Viehmaͤrkte : In jeden
Monat iſt ein Viehmarkt , und zwar allemal
am bdritten mittwoch eines jeden Monats , mit
der Ausnabme jedoch , daß in den Monaten
Februar , Juny , Auguſt , und November , der
Viebmarkt mit dem Jahrmarkt zugleich ge⸗
balten wird .



75 3) auf Thomas .

Fteyburg im Breisgau halt Meß zte auf den

Montag bis einſchließlich Samſtag nach dem

zten Sonntag nach Oſtern , ate auf den
Montag bis einſchließlich Samſtag nach dem
zten Sonntag im November .

Feyerthalen , den 18ten Auguſt .

Faißlingen a . d. Staig , Dienſt . nach Invocav .
Dienſtag nach Reminiſc . , Dienſt . n. Okuli .

Graffenhauſen im Schwarzwald , 1) auf Georgi
Kraͤmer⸗ und Viehmarkt , 2 ) den sten Okto⸗
ber Kraͤmer⸗ und Viehmarkt .

Gengenbach , Kraͤmer⸗ u. Viehmaͤrkte : 1 ) mitt⸗

woch und Donnerſtag vor Georgi , 2 ) mitt⸗

woch und Donnerſtag vor Martint .
Geiſingen hält Vieb⸗ und Krämermaͤrkte den r .

am Oienſtag nach Laͤtare , den 2. am Dienſtag
in der ganzen Woche vor Pfingſten , den 3.
am Dienſtag nach Jakobi und den 4. am Dien⸗
ſtag nach Aller Seelen .

Horſuch ; 1 ) Dienſtag nach drey Koͤnig? 2 )
JdDienſtag nach Simon und Judaͤ , 3) Din⸗

tag nach Nikolai . Wuͤrde aber einer dleſer

Tage auf den Dlenſtag ſelbſt fallen , ſo wird

der Markt auf den Dienſtag darauf gehalten .

Haslach , 1) den erſten montag in der Faſten ,
à ) den erſten montag im May , 3 ) auf den

montag nach Peter u. Paul , 4) am montag

nach Michaeli , 5 ) am montag nach Martin .

Hayingen , 1 ) Donnerſtag nach Laͤtare , 2 ) Don⸗

nerſtag nach Viti , 3) an Jakobi , oder wenn

Jakobi auf einen Sonntag faͤllt, am Montag
darauf , 4 ) Donnerſtag nach 1 Erhoͤhug , 5 )

Donuerſtag nach Martini , 6 ) Donnerſiag in

der ganzen Woche vor Weihnachten .
Hechingen , alten April , 1ten Oktober .

Herbolsheim , den 1sten Maͤrz, den 25 . Auguſt .
Hilzingen im Hegaͤu, am Veitstag im July ,

am montag nach der Kirchweih , und an Ka —

tharinentag Kramer⸗ und Viehmarkt .

Hornberg , den ꝛten July —
Hüfingen , 1 ) am Oſterdienſtag , 2 ) am Pfingſt⸗

dienſtag , 3 ) auf 1 Erhoͤhung , 4 ) auf Gallus⸗

tag , 5 ) auf Dienſtag vor Nikolat .
Hüͤngheim , montag nach Jubilate .

WMagſthauſen , der 1) Oſtermontag , der 2) Bar⸗

tholomaͤus.
Wneringen , 1) , an Erfindung , 2) an Jakobi ,

3 ) an 1 Erhoͤhung , 4 ) an Marlaͤ Opferung .

GHaiſerſtuhl , zsten May , riten November
V ten und arten Dezember .

Telbkirch , 1) auf Johanni , 2) auf Michaell , Kalw , Dienſtag nach Invokavit , Dlenſtag nach
Rogate , Dienſtag vor Michael und Nikolai ;
fallen aber beide letzte Tage auf einen Dien⸗
ſtag , ſo wird der erſte 8 Tage zuvor , der an⸗

dere aber naͤchſtfolgenden Dienſtag gehalten .
Kenzingen , den 1zten April , den 1oten Auguſt ,

den öten Dezember .
Kirchberg , an Pauli Bekehrung , an Philipp u .

Jakobt , und Allerheiligen .

Lahr , 11] dienſt . in der letzt ganzen Woche vor
Oſtern , 21 J. dienſt . im Juni ; faͤllt aber Pfing⸗

ſten auf dieſen Tag , ſo iſt der Markt 8 Tage
nachher , 31 dienſtag vor Barthol . 41] dienſtag in
der letzt ganzen Woche vor Weihnachten .

Lauffen , die Stadt , 1 ) Michaeli , 2 ) Thomas .
Lenzkirch , 1) am erſten montag in der Faſten , 2)

am Oſterdienſtag , 3) an St . Eulogii , 4) je⸗
desmal Dienſtag nach Michaeli ; fällt aber

Michaeli ſelbſt auf den Dienſtag , ſo wird der
Markt am Tag abgehalten werden .

Lindau , rten Freytag im May , und rten Frey⸗
tag im November .

Loͤfingen, 1 ) den erſten May , 2 ) auf Matthaͤl ,
3 ) auf Unſchuld . Kindleintag .

Loͤrrach , mittwoch . vor Matthias ,
woch vor Matthaͤi .

berg , montag auf Laͤtare , au
ind auf Catharina .

Markdorf , 1) nach Lät . Sonnt . 21 nach Dreifaktig⸗
keitſonnt . 3) auf Matthaͤus ; fällt aber Matthaͤus

auf einen Montag , ſo wird er am Tag gehalten ;
faͤllt er aber auf einen Dienſt . , ſo wird er am fol⸗

genden Mont . gehalten ; 4 ) auf Eliſabetha Land⸗

gräfin ; 5 ) am Tag vor Nikolai .

Moͤßkirch , 1) in der Faſten , am montag nach dem

Sonntag Okuli , 2 ) am Pfingſtdienſtag , 3 ) auf

Margaréthatag ; ſollte dieſer Tag auf einen

Sonntag fallen , ſo wird der Jahrmarkt mon⸗

tags darauf gehalten , 4 ) auf den Tag Simon
und Judaͤ , 5 ) auf Otiliatag , ( den 13 . EChriſt⸗
monath ) ; fallen aber dieſe beiden Tage auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wird der Markt am montag
darauf gehalten .

Moͤhringen , 1) am montag vor Palmſonntag , 2 )
am montag vor Johann Baptiſttag , 3 ) am mon⸗

tag vor Jakobi , 4 ) montag nach Bartholomäi ,
5 ) am montag nach Michaeli , 6 ) am montag
vor Simon und Judaͤ, an letztern 5 iſt zu⸗
gleich Schafmarkt .

Moͤrsburg am Bodenſee , mittwoch vor Martini .

Naosgold , 1) Donnerſtag nach Georgi , 2) Don .
0 nerſtag nach Gallus .

und mitt⸗

F Jakobi ,

—

Neuſtadt , 1) auf Sebaſtianstag , faͤllt dieſer auf
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Freitag oder Samſtag , ſo wird er naͤchſten mon⸗

tag gebalten ; 2 ) am montag nach Laͤtare , 3 )
am montag vor Pfingſten , 4 ) am montag nach
Jakobi , faͤllt aber Jakobi ſelbſt auf einen mon⸗

tag , ſo wird der Jahrmarkt folgenden montag
darnach abgehalten , 5) auf Simon und Ju⸗
daͤ; Viehmarkt wird jeden zten Dienſtag des
Monats gehalten , mit Ausſchluß des Dezem⸗
bers und Februars , ſo wie jener Monate , in
welche die bisher gewoͤhnliche Jahr⸗ u. hiemit
ferner verbunden bleibende Viehmaͤrkte fallen .

Neuſtaͤdt , 16ten Juli , 29ten Oktober .

Ruͤrnberg , 1) Heil . 3 Koͤnig, 2 ) mittwoch nach
Oſtern , 3 ) auf Egydi .

„Obernech, Kraͤmermaͤrkte : 1) Philipp u. Ja⸗
kobi , 2 ) Laurentii , 3Nikolai ; faͤllt einer die⸗

ſer Tage auf Freit . , Samſt . , Sonntag , ſo iſt der
markt mittw . vorher .— Viehmärkte : 1) donner⸗

ſtag in der Mittelfaſten , d . i Donnerſt . nach dem

Sonntag Okuli , 2 ) Donnerſt . nach Michagelis .
Oehringen , 1) montag nach Invokavit , 2 ) Oſter⸗

montag , 30 Pfingſtnontag , 4 ) Bartholomaͤi /
Simon und Juba .ͤ

Offenburg / 1) mont . u . dienſt . nachKreuzerfindung /
2 ) montag und dienſtag nach Kreuzerhoͤhung .

Oberkirch , im Schwarzwald , Krämer⸗ und Vieh
märkte : 14) den erſten Montag in der Faſten ,
2 ) am Oſterdienſtag , 3 ) am St . Elogy 4)
am Dienſtag nach Michageli , fällt aber Mi⸗
chaelt auf Dienſtag , ſo wird er am Tage
ſelbſt abgehalten .

Mforzbeim , monatliche Viehmaͤrkte : jedesmal
4. den rten montag in jedem Monat ; fällt ein

Feſt auf ſolchen Tag , ſo wird der Viehmarkt
Dienſtag drauf gehalten . Die 4 Kraͤmermaͤrkte

werden jedesmal im Monat Maͤrz, Juni , Ok —
tober u. Dezember den darauf folgenden Dienſt .
oder mittwoch abgehalten .

Pfullendorf , Kraͤmer⸗ und Viehmaͤrkte : 1J] mont .
nach Reminiſcere , 2] nach Philipp u. Jakobi ,
Imontag nach Bartholom . , 4 ] montag nach
Gallus , 5 ] mont . nach Rikolai⸗

Pfullingen , 1J Donnerſt . nach Quaſim . , 2] Pe⸗
ter Paul , 3J Donnerſt . nach Matthaͤi, 4] nach
oder an Eliſabeth .

NRaſatt haͤlt Markt am mont . nach Georgi , u .
den montag nach Bartholom .

Radolphzel , den 1. am Mittwoch vor Lätare , den
3. am Mittwoch vor Pfingſten , der J . am Mitt⸗
woch vor Barthol . , der ate am mittw . vor Mar⸗
tini ; fällt Bartholomä u. Martini auf den mitt⸗
woch / ſo werden ſie an dem Tag gehalten .

Rabensburg , den rzten Juni , 1aten September ,
IIten November .

Reichenbach [ Kloſter ! 1J 14 Tage nach Oſter⸗
dienſtag , 2] an Mauritius .

Rennchen , mont . vor Fath nacht, u. mont .n. Gallus .
Reutlingen , dienſtag nach Reminiſcere , und den

aten Dienſtag nach Gallus .
Rheinfelden , zoten Januar , 2cten April , gten

Mai , ꝛ29ten Auguſt , riten November .
Reinegg , zaten April , zrten Juli , arten Sept .
Rheinau , den erſten mittwoch nach Oſtern , den

zweiten montag nach Matthaͤi .
Rledlingen , 1Jmontag vor Faßnacht , 2] STag nach

Oſtern , 3J mont . nach Trinit . 4mont .n. Gallus .
Rothweil , den azten April , den 24ten Juni , den

Igten September , und den isten Oktoher
Ruſt , bei Ettenheim am Rhein , den 18 . Maͤrz,

den zzten Juli , und auf Thomastag .
Sasbach bei Achern , haͤlt ein Jahrmarkt auf

Catharina , faͤllt Chatarina aufFreitag , Samſt .
oder Sonntag ,ſo iſt er jedesmal mittw. zuvor .

Sankt Blaſi auf dem Schwarzwald , den I9ten
April , den riten Novemb .

Saͤckingen, Waldſtadt , den sten Maͤrz , den 28 .
April , den zaten Sept . , den zoten Novemb .

Schaffhauſen , den 25ten Januar / den 24 . Mat ,
den asten Auguſt , und den riten Nov ,

Schelklingen , auf Matthaͤus , Donnerſtag nach
Gallus , auf Martini , und auf Thomas⸗

Schiltach , auf Pfingſtmontag , auf Jakobt , am
Matthaͤus , und auf Andreas .

Schliengen , montag nach Faßnacht , montag nach
Trinitatis , an Fronfaſten im September , und
den Tag nach Andreas .

Schopfheim , dienſtag vor Faßnacht , dienſtag nach
Pfingſten , dienſtag vor Lucaͤ , dienſtag nach
Michaelis .

Schramberg , montag in Mitfaſten , auf Vitus ,
auf Laurentius , und Nikolaus .

Schuſſenried , Amts Waldſee , am 3. Donnerſtag
in der Faſten , am 3. Sept und am 26 . Nov .

Schwaͤbiſchhall , dientag nach Faßnacht , an Ja
kobi , und an Michaeli .

—

Sindelfingen , am donnerſtag nach Reminiſe . , am
dienſtag vor oder an Vitus , und an Matth .

Singen , den erſten donnerſtag nach Pfingſten ,
den aten donnerſtag nach Bartholom .

Sigmaringen , den erſten am Oſterdienſtpg , den
zweiten am Ottmarustag

Spaichingen , den gten Maͤrz , den Tzten Ju⸗
ni , den arten September , und Irten Noy⸗

Stauffen , Stadt , 11 dienſtag in der erſten Fa⸗
ſtenwoche , a ] dienſtag in der Kreuzwoche , 31＋
am Jakobitas , 4 ) an Martinitag ; fallt einer



der zwei letztern auf Sonntag/ ſo iſt der Markt

montags darauf .

Stein bei Pforzheim , den zweiten montag nach

Faßnacht , und den erſten montag nach Martin .

Stetten am kalten Markt , hält 3 Krämer⸗ und

Viehmärkte , 1] am 2. dienſtag nach Oſtern ,

21 am dienſtag vor Mariä Geburt , wenn aber

Mairiä ( 5 eburt auf einen dienſtag fält , ſo

wird der Markt am dienſtag vorher gehalten ,

3] am dienſtag vor Martint .
St Georgen bei Villingen , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗

markt : den sten Mai , den erſten dienſtag im

Funi , den ꝛ2ten Auguſt , den Irten Oktob . ;
fällt einer dieſer Tage auf Freitag , Samſtag ,
Sonntag , ſo wird der Markt dienſtags drauf

gehalten ; und dienſtag vor Palmtag .
Stockach , den azten April , den azten Juni , den

21ten November , und montag vor Gallitag fällt
einer der 3 erſten märkte auf Freit . , Samſt . oder

Sonnt ſo werden ſie am mont . vorher abgehalt .

Sulzburg , an Philipp , Jakobi und Matthai .
Stuͤhlingen / 1] am montag nach heil . 3Koͤnig /

21 montag vor Laͤtare , 3J] montag nach Geor⸗

gii / 4 montag nach Fronleichnamstag , 5) mon⸗

tag vor Bartholomaͤi , HJmontag nach Michaeli /

7Jmontag vor Martini⸗

Tengen , 1] am Montag vor Joſephi , 2] an

Lorenz , 31] an Mathaͤus , 4] an Simon u.

Judaͤ, 5] an Georgi .
Thiengen , Stadt im Kleggau , Jahr⸗ und Vieh⸗

märkte : am Zsten Februar , am montag nach

dem weiſſen Sonntag , am dienſtag in der gan⸗

zen Woche vor Pfingſten , am a4ten Juny , am

a9ten September , am zoten November , faͤllt
einer Taͤge auf einen Sonntag , ſo wird der

Markt folgenden montag darauf gehalten .

Trochtelfingen , mont . nach Lätare , am Pfingſtdienſt .
ag / an Matthaͤus , u. am montag vor Martini .

Tuttlingen , am dienſtag nach Phil . und Jacobi ,

am dienſtag vor Gallus , und am donnerſtag

nach Martini , wo zugleich Viehmarkt iſt .

Tryberg , den zten Februar , den zten May , den

aten July , den aaten Auguſt , den ꝛ9ten Sep⸗

tember , den 16ten Oktober , den aßten Novem⸗

ber , und sꝛten Dezember⸗
eberlingen , hat 4 Kraͤmer⸗ u. Viehmaͤrkte . 1)

U am mittw . nach Lätareſonnt . 2 ) am mittwoch

nach Barthol . 3 ) am mittw . nach Urſula . 4 ) am

mittw . nach Nicolat . Faͤllt einer der 3 letzten Ta⸗

ge auf mittwoch , ſo iſt der markt am Tage ſelbſt

fällt aber auf einen der beſagten mittw . ein gebo⸗
tener Feiertag , ſo it der markt an dem darauf
folgenden mittwoch .

Ulm bey Oberkirch , montag nach Mattbäi⸗

Unter⸗Achern , Oſterdienſtag u. Pfingſtdienſtag .

Vwbingen, den zweyten donnerſtag vor Faß⸗

nacht , und den Donnerſtag nach Maria

Heimſuchung .
Villingen , den öten April , den iten May , den

atten September , und den arten Dezember .
Vöhrenbach , Kraͤmer und Viehmarkt , 1] am

montag nach Fronleichnam , 2] an Magdale⸗
nentag , 3] montag nach Maria Geburt , 4] am

montag nach Martini , mit Zollfreiheit für den

Judenleibzoll und Viehzoll .
Voͤhringenſtadt , 1] am 214. Febr . als an Ma⸗

thias , 2] an Pbilipp u. Jakobi am 1. Mai

3] an Michaeli als am 29 . Sept . , 4] an Mar⸗

tini als am 11 . Nov . , 5] an Nikolai als am

6 . December .

OhDNaldkirch , auf Philipp und Jak . , auf Mar⸗

Dgar . , und Eliſabeth⸗
Waldshut , Waldſtadt in Schwaben , den 1. May⸗

den 25ten July , den 1oten Oktober , und den

öten Dezember .

Waldſee , den Zoten September , den 1aten Nov .

Wangen , den gten May , den sten Juny , den

aaten Sept . , den Titen Okt . , den Titen Nov .

Weinfelden , 7ten Februar , 8ten May , 12 . Okt .

Welzheim , der Marktflecken , 11 dienſtag nach
Okuli , 2] dienſtag an oder nach Johanni⸗
3 alt Galli⸗ .

Wihl , den azsten April .
Wiesloch , hält Jahrmaͤrkte : 1J am Oſterdienſtag

21 den 1Loten Auguſt [ Laurentii ] , 3] den 6 .

Dezember [Nikolai . ] Fällt Nikolai auf Sonn⸗

tag , ſo iſt der Markt montags .— Viehmärkte :
11dienſtag nach Lichtmeß 2] dienſt , vor Ge⸗

orgi , 31 dienſtag nach Bartholomäi .

Wolfach , 1J am mittwoch vor Lätare , 2J am mitt⸗

woch vor Pfingſten , 3] am mittwoch vor Lau⸗

rentii , 41 am mittwoch vor Galli , 5J am don⸗

nerſt . in der ganzen Woche vor Weihnachten⸗

Ziben „ ſonntag nach Maria Geburt .

Zell , den dritten montag in der Faſten , und

montag nach Catharina .
Dell am Hammersbach , am Oſtermontag , am

Pfingſtdienſtag , auf Bartholomaͤi , und auf
Simon und Judä .

Zell am Unterſee , den 6ten März⸗

Zofingen , öten Januar⸗
Zürch hält Meß 14 Tage nach Pfingſten , und

am Tazten September .
Zurzach haͤlt Meſſe zu Pfingſten , und an Bar⸗

tholomaͤi⸗
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Von den 4 Jahrszeiten .
Das Winterquartal nahm ſeinen An —
fang den 22 , des vorigen Chriſtmonats ,
Mittags um r1 Uhr 31 Minuten , beimEin⸗
tücken der Sonne in das Zeichen des 8
Steinbocks .

Der Jänner hat im Anfang unfreundliche Wit⸗
terung ; auch um die Mitte des Monats iſt ſie
unangenebm abwechſelnd ; es zeigen ſich zuweilen
Schneewolken ; und in den letzten Tagen iſts fro⸗

ſtig und feucht .
Der Hornung iſt in ſeinen erſten Tagen neblicht ;

lachher wechſeln Schnee und Regen mit einander
ib ; in der Mitte des Monats giebts einige freund⸗
lche Tage ; zuletzt wirds wieder kalt .

Der März gebt mit rauhen Winden ein ; noch⸗
her wird die Luft milder ! um die Mitte des Mo⸗
luts herrſcht lieblicher Sonnenſchein ; aber gegen
das Ende deſſelben wird es regneriſch .

Das Fruͤhlingsquartal geht ein den

Der Auguſtmonat geht lieblich ein ; aber inder Folge wird die Luft mit Wolken umzogen;dann wechſelt Trockenbeit und Feuchtigkeit ab ;in den letzen Tagen iſts ſebr warm .
Der Anfang des Herbſtmonats iſt trübe ; nach⸗ber und in der Mitte des Monats wieder beiter ;die folgende Hälfte deſſelben dürfte ſehr günſtigausfallen .

Das Herbſtquartal fangt an den 23.
Herbſtmonat , um 2 Uhr 3 Minuten Vor —
mittags , beim Eintritt der Sonne in das
Zeichen der d Waage .

Der Weinmonat iſt in ſeinen erſten Tagen reg .neriſch ; dann folget gelinde Witterung ; um dieMitte des Monats zeigt ſich viel trübes Gewoͤlke ;auf die Letzt herrſcht milde Luft .
Der Wintermonat iſt Anfangs etwas froſtig ,aber beiter ; nachher duͤrfte es rauber werden ;bald hernach eine Zeitlang Regenwetter , und ge⸗gen das Ende iſts meiſtens trübe .
Der Anfang des Chriſtmonats iſt zum Schnee

zoten Maͤrz , Nachmittag um 2 Uhr 53
Minuten , zu welcher Zeit die Sonne in das
geichen des „ &R Widders tritt .

Die erſten Tage des Aprils ſind ziemlich mil⸗
he, aber wolkigt ; in der Folge neigt es ſich zur
Früblingswitterung ; bald darauf wird es wieder
rübe , und auf die Letzt unangenehm .

Der Mai iſt im Anfang freundlich ; auch nach⸗
ſer folgen mebrere heitere Tage ; um die Mitte
ſes Monats iſt die Witterung abwechſelnd ! in den
ktzten Tagen zeigt ſich viel trübes Gewölke .

Der Brachmonat iſi Anfangs unſtet ; dann wird
ſie Witterung fruchtbar ; in der Mitte des Mo⸗
zats faͤllt haͤufiger Regen ; nachher und gegen das
Ende eniſtehen Ungewitter .

Das Sommerquartal nimmt ſeinen
Anfang den 21 . Brachmonat , Mittags um
d Uhr 2 Minuten , da die Sonne in dem
deichen des „ s Krebſes anlangt .

Die erſten Tage des Heumonats ſind ſonnen .
eich ; nachher zeigt ſich viel Gewittergewölke ; um
ſer Mitte des Monats regnets oft ; hierauf nimmt2 * 2 3
ie Wärme zu , und die Witterung wird ſehr er⸗
bünſcht .

ſeben werden ; aber in Deutſchland iſt ſſe nichtſichtbar .

geneigt ; auch die nachberigen Tage ſind unfreund⸗
lich und dunkel ; gegen das Ende des Jahresſcheint die Kälte zunehmen zu wollen .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahr ereianen ſich nur zwei Son .

nenfinſterniſſe und ein Merkursdurchgang . Dieſerallein kann bemerkt werden . Mondjfinſterniſſe fin .den nicht ſtatt .
Die erſte unſichtbare Sonnenfinſterniß begiebtſich den iten Hornung , Abends zwiſchen 9 Uhrund Mitternacht . Sie wird nur im ſtillen Ocean ,

im weſtlichen Amerika und im Oſten von Neu⸗
bolland ſichtbar ſein .

Der Durchgang des Merkurs unter der Son⸗
nenſcheide geſchieht den 4. und 5. Mai , zwiſchen 17

Ubr Vormittags und 3 Ubr Nachmtttags . GanzCuropa und der größere Theil von Afrifa ſiehtdie völlige Dauer , Aſien nur den Eintritt , und
Amerika nur den Austrltt deſſelben . ö

Die zweite Sonnenfinſterniß ereianet ſich den
27ſten Heumonat , zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachm .In allen weſtlich gelegenen Ländern kann ſie ge .
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Nuͤtzliche Intereſſe - oder Zins - Rechnung

zu 4 , zu 5 , und zu 6 pro Cento gerechnet .

Zu 4 pro Cento . Zu 5 pro Cento . Zu 6 pro Cento .

— 1 8 — —
— — — — 5

—

Haupt⸗ Für Für einen Für Für einen Für Für einen
ſfum me . ein Jahr . Monat . ein Jahr . Monat . ein Jahr . Monat .

Gulden . fl . kr . hl . fl . kr . hl . ] fl. kr . bl. J fl.Tkr . Thl.] fl . kr . bl. ] f . Ikr. hl .
1 —— — „ „ 1

20 50 10 601000

90⁰ 45 45 54
800 40 40 20 48
700 20 35 35 423
6⁰⁰ — 30 30 36

500 40 25 5 30

40⁰ 20 20 40 24

300 8 15 15 48
200 40 10 50 12

100 20 25 6

90 18 30 22

80 20

70 30 8
60 — 15

50 30 12

40 — 10

30 30

20 —

10 30
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Es iſt zu bemerken , daß man bei dieſer Zinsrechnung die Hellerbrüche mit Fleiß hinweg

gelaſſen hat , weil ſolche ohnehin nicht bezahlt werden können , mithin den meiſten nur zur

Verwirrung dienen . Uebrigens kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen .
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